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` g Breve n 
Berlin, den 6. Dez. Se. Majeftät der König haben fol⸗ 
— Namen für Straßen und Plätze zu beftimmen geruht: 
elleallianceſtraße, Gneiſenauſtraße, Norkſtraße, Bülowſtraße, 
eiſtſtraße, Tauenzienſtraße, Wartenburgsplatz, Wahlſtattplatz, 
Dennewitzplatz, Nollendorſplatz, Wittenbergplas, Blü SE 
Möckernſtraße, Katzbachſtraße, Kulmſtraße und Dennewitzſtraße. 
Berlin, den 6. Dec. Den Vorſtehern der Stettiner 
Kaufmannſchaft iſt auf ihr Anfragen vom Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen eröffnet worden, daß nach den Abſichten des dies⸗ 
ſeitigen Miniſteriums die Verhandlungen mit Frankreich über 
einzelne Modifikationen des Handels vertrages in kurzer 
Zeit zu Ende gebracht werden ſollen und daß man alsdann 
noch bis zum 1. April 1865 den Vertrag in Kraft treten zu 
ehen hoffe; eventualiter ſei der 1. Juli 1865 als äußerſter 
ermin bezeichnet worden. / Se: 
Berlin, den 7. Dec. Auf Befehl Sr. Majeſtät des Königs 
fand heute eine Parade und demnächſt der feierliche Einzug 
der aus Schleswig heimgekehrten 4 Regimenter Nr. 24, 35, 
60 und 64, des Leibgrenadier⸗Regiments Nr. 8, je zwei Schwa⸗ 
dronen des brandenb. Huſaren⸗Regiments (Zieten) Nr. 3 und 
des 2. brandenb. Ulanen⸗ Regiments Nr. IL, der 3. Fußab⸗ 
abiheilung des brandenb. Feldartillerie⸗Regiments Nr. 3 und 
‘3 Kompagnien des brandenb. Pionierbataillons Nr. 3 ſtatt. 
Die een wurde auf dem Krollſchen Platze abgehalten. 
Se. Majeſtät der Zi bat die Ausführung des von den 
ſtädtiſchen Behörden geſaßten Beſchluſſes in Bezug auf den 
Verpflegungszuſchuß und die Einzugsfeierlichkeiten zu genehmi⸗ 
gen geruht. ie Mitglieder des Magistrats und die Stadt⸗ 
-perordneten werden am brandenb. Thore die Truppen em⸗ 
pfangen und der Oberbürgermeiſter an den Kommandirenden 
eine Anſprache aim Das Brandenburger Thor und die 
Linden werden feſtlich dekorirt ſein. Von Seiten des Magi: 
ſtrats iſt auch an die Gewerke die Aufforderung ergangen, ſich 
` Se beabſichtigten feierlichen Empfange der Truppen zu 
betheiligen. ; 9 
Berlin, den 7. Dez. Zur Feier des heutigen Tages find 
ernannt: der Kronprinz zum Chef des Inf.⸗Regts. Nr. 53, 
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der Prinz zutun Karl zum Chef des Sa Nr. 64 
der Prinz Albrecht (Sohn zum Si des Inf.⸗Reg. Nr. 60, 
der 5 Albrecht * zum Chef des oner⸗Regts. 
Nr. 2, der Feldmarſchall Graf Wrangel zum Chef des Fü⸗ 
ſtlier⸗Regts. Nr. 35. Außerdem hat das Brandenburgiſche 

ld⸗ und Feſtungs⸗Regiment den Namen „Feldzeugmeiſter⸗ 

egiment“ erhalten. General Herwarth von Bittenfeld iſt 
& la suite des Inf.⸗Regts. Nr. 55 und General v. Manſtein 
a la suite des 4. Inf.⸗Regts. geſtellt. . 1 

Berlin, den 8. Dec. Geſtern fand der feierliche Ein⸗ 
zug der von Sr. Majeſtät dazu beſtimmten aus Schleswig 
zurückgekehrten Truppen ſtatt. 8 Eifer hatte in 
kurzer Zeit eine ſtattliche Feſtſtraße hergeſtellt. Namentlich 
der Pariſer Platz und der Raum vor dem Denkmale Friedrichs 
des Großen bis zur Schloßbrücke im ſchönſten Schmuck. Eine 
doppelte Reihe von Maſtbäumen war mit ae Laub um: 
wunden und mit Fahnen, Wimpeln und Wappen geſchmückt. 
An der Schloßbrücke lagen Oderkähne und sr Die, von 
deren durch Laubgewinde verbundenen Maſten Nager aller 
Nationen der Erde wehten. Am Eingange der Linden befan⸗ 
den ſich auf einem Podium die Mitglieder des Magiftrats 
und die Stadtverordneten, gegenüber der Verein ſchleswig⸗ 
holſteiniſcher Kampfgenoſſen. Am Brandenburger Thore halten 
die . und an den Seiten des Pariſer Platzes 
die entlaſſenen Reſerviſten und Landwehrmänner, welche den 
Feldzug mitgemacht, ihre Stellung. Die Gewerbe bildeten 
zu beiden Seiten der Lindenpromenade eine Chaine. Kurz 
nach 11 Uhr verließen Se. Majeſtät der König in der Unie 
form des 8. (Leib⸗) Inf.⸗Reg. das Palais und ritten, umgeben 
von den Königlichen Prinzen und dem Großherzog von Med: 
lenburg⸗Schwerin, ſo wie von einer glänzenden Suite, unter 
dem begeiſterten Zuruf einer zahlloſen Menge die Linden ent⸗ 
lang. Ein gleich begeiſterter Empfang wurde Ihrer Majeſtät 
der Königin zu Theil, welche mit den Königlichen Prinzeſſin⸗ 
nen und der Großherzogin von Mecklenburg⸗Schwerin Sr. 
Majeſtät zu Wagen folgten. Auf dem Pariſer Platz ritten 
Se. Majeſtät, mit ſtürmiſchem Hurrah empfangen, die Front 
der Reſerviſten und Wehrmänner entlang, dieſelben auf das 
buldvollſte bewillkommnend. Dann ritten Se. Majeftär auf 
den alten Erercierplag im Thiergarten, um die Revue 
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die dort aufgeſtellten Truppen abzunehmen. Der Anzug 
der Truppen war feldmarſchmäßig. Die Danebrogs, 
welche die einzelnen en erobert u ‚führten 
diefelben auch bei der Aufſtellung und beim Vorbeimarſch. 
Auch hatten Se. Majeſtät geſtattet, daß die Truppen mit den 
Blumen und Kränzen, welche fie erhalten, beim Einmarſch 
geſchmückt blieben, und trugen fie dieſelben hauptſächlich auf 


den Gewehren. Se. Majeſtät wurden von den Klängen der 
S- Nationalhymne und pon einem begeifterten Hurrah der Trup⸗ 
4 pen empfangen. Nach der Beſichtigung begaben ſich Se. Ma: 
8 jeftät nach der Statue des Fürſten Blücher. Hinter Sr. Ma: 

fleſtät ritt der Feldmarſchall Graf EE L Unter dem Jubel 
der e eng Se. Majeſtät durch das Brandenburger 
Thor. Der Oberbürgermeiſter bat Se. Majeſtät um die Er- 
laubniß, die Braven und deren Führer Namens der Stadt 
begrüßen zu dürfen. Se. Majeftät dankten dem Magiſtrat 
und den Stadwerordneten für den ſchönen Empfang, der den 

Truppen bereitet worden, und genehmigten be gern die Be: 
rüßung der Truppen. Der Oberbürgermeiſter richtete feine 
Kai An prache an Se. Königl. Hoheit den Prinzen Friedrich Karl. 
Gi Der Prinz dankte für die prächtige Ausſchmückung der Stadt 
N und den herzlichen Empfang und ſprach zuletzt die Hoffnung 
aus, daß Jeder das Seine thun werde, das Loos der Hinter⸗ 
bliebenen und der armen Krüppel zu lindern. Der Verein 
der ſchleswig⸗holſteiniſchen Kampfgenoſſen überreichte dem Prin⸗ 
zen einen Lorbeerkranz, welchen Se, Königl. Hoheit huldvollſt 
annahmen. Hierauf ſprach Generallieutenant v. Manſtein, der 
Kommandeur der Parade, im Namen der Truppen jeinen 
Dank aus für den begeiſterten Empfang. Unter dem begei⸗ 
ſterten Jubelrufen des Volkes EE irten nun die Truppen 
die Linden entlang, deren Häuſer alle mit Fahnen und Krän⸗ 
hi bedeckt waren. Bei der Blücherſtatue nahmen Se. Maje⸗ 


tät die Parade ab. Nach derſelben nahmen die Truppen 
ufſtellung im Luſtgarten, wo Se. Majeftät den Dekorirten 
in einer pre Anſprache Allerhöchſtſeine Anerkennung 
ihrer Tapferkeit ausdrückte und ſchloß mit den Worten: „Wenn 
der König Euch wieder ruft, fo erinnert Euch des Spruches, 
den Ihr Alle tragt, und vererbt ihn auf Kind und Kindes⸗ 
finder, den Spruch: „Mit Gott für König und Vaterland!“ 
Mit ſtürmiſchem Jubelruf beantworteten die Truppen die Rede 
ihres Allerhöchſten Kriegsherrn. Sämmtliche Fahnen wurden 
auf Allerhöchſten Befehl ausnahmsweiſe in das königliche Pa⸗ 
lais gebracht. Abends war die ganze Stadt jo glänzend und 
ſo allgemein beleuchtet, wie es ſeit 50 Jahren nicht vorgekom⸗ 
men. Se. Majeſtät der König und die königlichen Prinzen 
durchfuhren die Straßen und wurden überall mit unbeſchreib⸗ 
lichem Jubel begrüßt. Erfreulich iſt es, daß weder im Laufe 
des Tages noch des Abends, ungeachtet des ganz außerordent⸗ 
lichen Gedränges, eine Unordnung ſtattgefunden hat. 
Berlin, den 8. Dez. Se. Majeſtät der König haben in 
olge des Abſchluſſes des Friedens mit Dänemark durch Aller⸗ 
öchſte Ordre vom 20. November anzuordnen geruht, daß 
onntag, den 18. Dezember, an welchem unſere ſieg⸗ 
gekrönten Truppen in ihre Garniſonen zurückgekehrt ſein wer⸗ 
0 den, in allen Kirchen des Landes ein feierlicher Dank⸗ 
” ottesdienſt gehalten, derſelbe Tags zuvor feſtlich einge: 
3 Raa und mit Abſingung des Liedes: „Nun danket Alle Gott“ 
' eſchloſſen werde. Die Veröffentlichung des Allerhöchſten Be: 
fehls war durch die inzwiſchen eingetretene Siſtirung der Trup⸗ 
Lë penmärſche verzögert worden, dürfte aber nunmehr ungefäumt 


erfolgen. 

Ahern den 8. Dez. Die „N,. Pr. Ztg.“ meldet: Ein 

Segen 3 RE mit — Ger ; ch rd 

Dtrganiſation, welche * Armee gegeben, ich glänzen 
bewährt. Mit Stolz und Freude ei Ich auf die ruhm⸗ 
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marſch erhalten und werden den 17. Dezember in Berlin ih⸗ i 
ren Einmarſch halten. z 


Schleswig⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 
Schleswig, den 4. Dez. Nach den von Seiten der beiden 
Großmächte vereinbarten Dispoſitionen beſetzen die Preußen 
mit 10000 Mann (18 e e jedes Bataillon 
nach dem Friedensetat 500 Mann pn und 2 Kavallerie: 
Regimenter] die Oftfeite des Herzogthums Schleswig bis Jüt⸗ 
land hinauf und die beiden Bundesländer Holftein und Lauen⸗ 
burg, die Oeſterreicher dagegen den SE von 8 
and hier die kirch 


Lan De dem Geſangverein eine dee . une 
eſang⸗ 


. bene 2 alle Obrig⸗ 
ſteins an, allen etwanigen direkten Requiſitionen des 
Oberkommandos der allürten Truppen nachzukommen. — Die 

um 


und ſtand früher in 


wurde 1 


der ee e heißt es ferner, daß die Centralverwal⸗ 
nm is auf weiteres in Kraft bleibe und daß an 
der beſonderen Verwaltung Lauenburgs nichts geändert werde. 
Die Regelung des Verwa SECH in Schleswig und 
befien Ein ing in die gemeinſchaftliche Verwaltung erfordern 
es, daß die Civilkommiſſare vor der Hand ihren Sitz in Flens⸗ 
walt halten. Um die obere Leitung der geſammten Ver⸗ 
waltung der Bom thümer, in deren Intereſſe und fo zu füh⸗ 
ten, daß der Entſcheidung über die Zukunft der Herzogthämer 
in keiner Weiſe vorgegriffen werde, müſſen ſich die Civilkom⸗ 
miſſare vor allem der willigen Unterordnung und bereitwilli⸗ 
aller Behörden und Beamten im Lande 
unen. 
Anhalt ⸗Deſſau. 
In der Nacht zum 5. Dezember ſtarb zu Deſſau nach kur⸗ 
gr Krankenlager Prinz Friedrich von Anhalt, zweiter 
(rt Sr, Hoheit des Herzogs. Der Verſtorbene war 1799 
geboren, mit der AC n Marie von Heſſen⸗Kaſſel vermählt 
d ſterreichiſchen Kriegsdienſten, in welchen 
er den Krieg gegen Neapel mitmachte. 


Sachſen-Weimar. 


Weimar, den 7. Dez. Nach der „Weim. SC werben 
die in den Herzogthümern befindlichen Gëtt Truppen ihr 
ten Rückweg über Harburg, Hannover, Kaſſel, Eiſenach, Ro: 
burg, Lichtenfels und Hof nehmen. 

8 * Baden. 

Karlsruhe, den 5. Dez. Heute Nachmittag ſtarb hier⸗ 
ſelbſt Ihre one Non oheit die Frau Markgräfin Eli⸗ 
ſabeth Alexandrine Konſtanze von Baden. Sie war eine Toch⸗ 
ler des Herzogs Ludwig Friedrich Alexander von Würtemberg, 
eboren und vermählte ſich 1830 mit dem 1859 
ee arkgrafen Wilhelm von Baden, Bruder des 

roßherzogs Leopold und Oheim des jetzt regierenden Groß⸗ 
herzogs Friedrich. 

Deſterreich. 


Wien, den 4. Dec. Dem Vernehmen nach hat die öfter: 
reichiſche Regierung an die deutſchen Regierungen eine Cireu⸗ 
oner erlafien,. welche ausſpricht, daß das Aufhören der 
Mitbeſetzung Holſteins nicht das Recht des Bundes auf ſeine 
kompetenzmäßige Betheiligung an der e die 
Glace age in den Herzogthümern tangire. — Nach einem 
vorgeſtern erlaſſenen Armeebefehle wird ſämmtliche Mannſchaft 
des aufgelöſten 6. Armeccorps vom Feldwebel und Wacht: 
meiſter abwärts, welche 6 Dienftiahre zurückgelegt haben, jo: 
gleich auf unbeſtimmte Zeit beurlaubt, jene aber, welche ſpeciell 
darum nachgeſucht, je nach an eit des Dienſtes, ech 
bedingungsweiſe auch in ihre Heimath entlaſſen. Der Urlaubs: 
transport hat ſchon nach allen Richtungen begonnen und wer⸗ 
den von dem Infanterie⸗Regiment „Prinz von Holſtein“ 900, 
vom Regiment „ En von Belgien“ über 800 und vom II. 
Zägerbataillon mehr als 300 Mann beurlaubt. — Der Dampfer 
„Braſilian“ iſt am J. December mit 1073 Mann und 27 Om, 
cieren des merikaniſchen Freiwilligencorps von Trieſt abge⸗ 
fahren. Der Einſchiffung wohnten mehrere höhere Beamte 
der Centralſeebehörde, der FM. Hartung mit anderen Ge: 
neralen und Officieren der Land⸗ und Seetruppen und zahl: 
reiche Zuſchauer bei. 8 R 126 

Wien den 5. Dec. Der im Peſter Garniſonhospital be⸗ 
5 Civilgefangene, Buchhändler Sebes, iſt am 2. Dec. 

ſchmittags, als er beim Spazierengehen in der Abſicht zu 
entfliehen, aus dem Hospitalgarten über eine Bretterumzäu⸗ 
mung in einen andern Garten ſprang, von dem ihn beglei⸗ 


en Unterſtützun 
Sach Ss 
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tenden Führer, Krankenwärter und der Wache verfolgt . 
nach B- tthätigem Widerſtande gegen bie über n 1 — 
Wache erſchoſſen worden. — Der berüchtigte R dä, 
vom Militärſtandgericht zum Tode verurtheilt, ift im Moment 


der Execution wahnſinnig geworden, weshalb er dem Comi⸗ 


e übergeben wurde. . 
ien, den 6. Dez. In der ſeit einer Reihe von Tagen 
ftattfindenden Berathung des Adreßentwurfs ftellte ein Abge⸗ 
ordneter die Sinanslage Oeſterreichs den glücklichen Finanzen 
Preußens gegenüber, die Herrn von Rothſchild in Paris zu 
der Aeußerung veranlaßt hätten: „Alle Staaten machen Schul⸗ 
den; Preußen führt Krieg und hat noch Geld.“ Heute wurde 
die Adreßdebatte beendet und beſchloſſen, die Adreſſe dem 
Kaiſer auf ſchriftlichem Wege zu überreichen. e 

Wien, den 6. Dez. Na richten aus Venetien haben 
daſelbſt mehrere . — . — Unter den Ver⸗ 
Min befindet ſich der Bürgermeifter von Roveredo, Dr. 

alliſta, ein in weiteren Kreiſen angeſehener Mann. — Das 
tragiſche Ende des Buchhändlers Sebes in kin macht Got: 
fation, Sebes war an der Konſpiration beſonders betheiligt, 
welche im Frühlinge dieſes Jahres ſeine Verhaftung und die 
einiger anderen Perſonen zur Folge hatte. war 1824 
geboren und trat ins öſterreichiſche Militär. Als fein Regi⸗ 
ment 1848 nach Ungarn beordert wurde, betheiligte er ſich 
an der ungariſchen Bewegung, in Folge deſſen er zu 16jähri⸗ 
ger Gefängnißſtrafe verurtheilt wurde, von der er 7 je 
auf der Feltung Arad abbüßte. Vor zwei Jahren ers 
er eine Buchhandlung. Am 15. März wurde er wegen 
theiligung an revolutipnären Umtrieben verhaftet. 


l Frankreich. 

Paris, den 6. Dez. Beinahe in allen Zweigen der Hand⸗ 
werke ſind Arbeitseinſtellungen eingetreten, welche bis jetzt 
friedlicher Natur find und keinen anderen Zweck verfolgen, als 
die Frage der Lohnerhöhung zu diskutiren. Mehr als 100000 
Handwerker haben ihre Thätigkeit eingeſtellt. Der eigentliche 
Heerd der Bewegung iſt das Faubourg St. Antoine, das 
allein mehr große Werkſtätten z ët als das übrige Paris. 
Die Möbeltiſchler haben ihre Arbeitseinſtellung am 28. Novbr. 
begonnen und die Maſchinenbauer geſtern. Aeußerlich ift dieſe 
Das Tang nicht zu ſpüren geweſen und Paris ift ruhig. — 
Das Transportſchiff „Le Vare“ muß in Toulon Quarantaine 
halten wegen der vielen Fieberkranken, die es aus Mexiko 


mitbringt. 
Parſ a, den 9. Dez. Der Kabinetschef des Kaiſers, Moc⸗ 
quard, iſt geſtorben. Er war 1791 geboren und ſtets ein 


treuer Anhänger der Napoleoniſchen Familie. 


einn 


Rom. 
Seligſprechung des P. Caniſius ſtatt. — Der Polizeidirector 
We ein Corps Guardia di campagna, 40 Mann zu Fuß und 

zu Pferde, errichten laſſen, um die Umgebungen der Stadt 
von Briganten zu ſäubern. — Das römiſche Nationalcomitee 
fordert zu Geldſammlungen für die Befreiung Venetiens auf, 
ie liberalen Römerinnen tragen einen neuen Halsſchmuck, 
ſchwarze perlenähnliche Kügelchen aus Schmelz, je größer deſto. 
beſſer, die ſie „venetianiſche Thränen“ nennen. 

Turin, den 2, Dec. Die auswärtigen Geſandten am Tu⸗ 
riner Hofe ſind vom General Lamarmora confidentiell benach⸗ 
richtigt worden, daß der König den nächſten Empfang des 
diplomatiſchen Corps bereits in der neuen Hauptſtadt Florenz 
anzunehmen gedenke. — Die geheimen Verſammlungen der 

ührer der Bewegungspartei dauern fort. Viele venekianiſche 

lüchtlinge haben ſich von Turin nach Genua begeben, wo fie 


Am 26. November fand in der Peterskirche die 


„den 3. Dez. Der Minifter des Innern ſetzt in 
ſundſchreiben die Gründe auseinander, welche ihn ver⸗ 
aßt haben, die zu Gunſten Venetiens projektirten Volks⸗ 
gen zu verhindern. Dieſe Verſammlungen hätten 
licht den Zweck gehabt, Kollekten für die Emigranten zu ver: 
lten, jondern die Inſurrektion zu nähren, und unter die: 

| Umſtänden ſei es für die Regierung geboten geweſen, die⸗ 
ifeftationen, welche die Sicherheit des Landes kom: 
promittiren, ein Ziel zu ſetzen. — Der Großfürſt Thronfolger 
weilt in Florenz unter dem Namen eines Grafen vom 


a en. 
Turin, den 3. Dez. Nach Berichten aus Neapel nimmt 

daſelbſt die Unſicherheit überhand. Nächtliche Anfälle, Mord: 

thaten, Erpreſſungen von Geld unter Androhung des Todes 
jind mehr als je an der Tagesordnung. Kürzlich wurde ein 

Herr Arena de zu der ſich geweigert hatte, einer an 
ihn ergangenen Aufforderung zufolge, 1 Thlr. an einen 
be SEN Ort zu legen, von Räubern mit Flintenſchüſſen 
getödtet. 

Tuxin, den 4. Dez. Das ei e nimmt trotz der 
Ergreifung Chiavone's und Petrilla's an Ausdehnung zu. In 
Sicilien hat eine Bande ſogar zwiſchen Palermo und Ter⸗ 
mini einen ganzen Eiſenbahnzug angehalten, um nach einem 
Reiſenden zu ſuchen, der eine große Summe Geldes bei ſich 
führen ſollte. Der Geſuchte wußte ſich den Nachforſchungen 
zu entziehen, während andere Perſonen geplündert wurden. 

Turin, den 9. Dez. Der Senat hat heute das Geſetz, 
betreffend die Verlegung der Hauptſtadt, mit 134 gegen 37 
Stimmen angenommen. Zwei Mitglieder enthielten ſich der 


Abſtimmung. 
Griechenland. 


d U 

a Der König hat befohlen, daß eine aus Offizieren der Land⸗ 
und See⸗Armee zuſammengeſetzte Kommiſſion Dé nach Frank⸗ 
reich und England begeben, um die militäriſche und maritime 
R Organiſation beider Länder zu ſtudiren und der in Athen be⸗ 
éi hufs der Reorganifation der griechiſchen Armee und Flotte 
ER niedergeſetzten Kommiſſion Bericht zu erſtatten. — In Athen 
\ ftarb kürzlich der Epirote Kompatis, der fein ganzes Vermö⸗ 


S en (1 Thlr.) den milden Stiftungen der Hauptſtadt 
* interließ. 

eck SCHEER 

GC Die Pforte hat ſich veranlaßt geſehen, an die Behörden in 
ö den Hafenorten am ſchwarzen Meere ſtrenge Inſtruktionen zur 


Sg eener von verdächtigen Schiffsbewegungen zu erlaſſen. 
bk ie verunglückten Putſchverſuche in Venetien ſollten durch Un: 
cdernehmungen zur See unterſtützt werden, aber die türkiſche 
+ Regierung iſt emtſchloſſen, ihren internationalen Verpflichtun⸗ 


20 en aufs genaueſte nachzukommen. Mehrere Polen und Ita⸗ 
5 gener, die nach Konſtantinopel gekommen waren, um jolden 
kd Unternehmungen ſich anzuſchließen, find im Augenblick ihrer 


Aubreiſe verhaftet worden. d da 

Dem Mißbrauch, wonach die zahlloſen türkischen Generale 
Leinen zwei: bis dreimal höheren Gehalt genießen als abends 
` upttée Marſchaͤlle, während die Subalternoffisiere darben, 
Io nun ein Ende gemacht werden. Die Pforte hat nämlich 
beſchloſſen, den Gehalt eines Obergenerals (etzt 40000 Piaſter 
monatlich) auf die Hälfte und jenen der Diviſions⸗ und Bri⸗ 
Ge ſowie der Oberſten ebenfalls verhältnißmäßig 
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5 ſlottilletwurden in Marſeille Kiel de e rene beſtellt. 


mueſſiſche Emi. 
8 


r 20000 tdherkeffiiche Emi⸗ 
n Salonich liegt ein —.— ches Trans⸗ 
adun 


— Von Suchumkale werden wieder 
granten erwartet. — J $ 
GEI Lg dem Kaiſer Napoleon eine lterthümer 
ringen ſoll. 

In Albanien iſt am 22. November im Kreiſe Kurſchurli 
ein ernſtlicher Aufſtand ansgebrochen. An der Spitze der Be⸗ 
WEE fteht ein Spahya (Gutsbeſitzer) Bichmet. Bereits 
find Arnauten verſammelt, welche die Waffen nicht 10 d 
niederlegen wollen, bis ihnen die Cerealienſteuer (bisher 10, 
aber von nun an 15 Procent in natura) exlaſſen fein wird. 
Mitachat Paſcha, der neue Gouverneur der europäiſchen Tür: ` 
kei (das ganze türkiſche Reich iſt jetzt in 3 Provinzen getheilt, 
deren eine die europäiſche Türkei iſt) eilte mit einem Regiment 

nfanterie, 200 Mann Kavallerie und 2 Kanonen nach dem 

chauplatze des Aufruhrs. Die Urſache des Aufſtandes ſoll 

folgende fein. Es giebt Arnauten zweier Konfeſſionen, katho⸗ 

liſche und muhamedaniſche. Die Ha „an Zahl unbedeu⸗ 

tend, erhielten auf Verwendung Oeſterreichs mancherlei Be⸗ 

günſtigungen, z B. eigene Be oe H eigene Diſtriktsver⸗ 

waltung dc. Sie muhamedaniſchen Arnauten fuchten ſchon 
lange ähnliche Privilegien nach, aber ohne Erfolg. Darüber 

erbittert ſtellten dieſe Arnauten ſchon einmal im Jahre 1854 

die Steuerzahlung ein und jetzt ſcheint man mit Waffengewalt 

das vergebens Erbetene erlangen zu wollen. 


Amerika 


Braſilien. Nach den bis zum 30. Oktober reichenden 
Nachrichten war Montevideo von einem braſilianiſchen 
Geſchwader in Blokadezuſtand erklärt worden. Eine brafilia: ` 
niſche Armee⸗Diviſion hatte die Grenze überſchritten und war 
bis Cerro Largo vorgedrungen. Flores war mit 3000 Mann 
vor der Stadt Montevideo erſchienen und hatte gedroht zu 
ſtürmen, war aber, ohne einen Angriff zu verſuchen, wieder 
abgezogen. — Von Buenos Ayres wird berichtet, daß in 
der Provinz San Juan am Fuße der Cordilleren mehrere 
Goldminen entdeckt worden ſind. Zwei Goldgräber fanden in 
zwei Tagen 500 Unzen. 


Aſien. 
Oſtindien. Der Vicekönig von Indien, Sir Lawrence, 
hat in Lahore einen großen der Trogen abgehalten, bei wel? 
chem alle indiſchen Fürſten der Provinz erſchienen. 
delſack eines ſchotlichen Bataillons entzückte die Fürſten, wäh⸗ 
rend die ausgezeichnete Hornmuſik der Leibgarde des Vice⸗ 
königs ſie kalt ließ. Der Maharadſchah von Kaſchmir hat 
ſich entſchloſſen, eine GE anzuſchaffen und junge 
Leute ſollen bei den ſchottiſchen Dudelſackpfeifern Unterricht 
in der Handhabung des Dudelſacks nehmen. CH 
Japan. Nach Berichten vom 15. Oktober hat der Krimis 
nalgerichtshof in Jeddo den Beſchluß gefaßt, daß der Prinz 
Nagato, der ſich geweigert hatte, die vereinbarte Entſchädigun 
an ſeine Ueberwinder zu zahlen, dazu verurtheilt werde, da 
ſein Palaſt geſchleift werde, und um ihn noch empfindlicher 
zu ſtrafen, als durch den Verluſt ſeines Lebens, ſollten feine 
treueſten Diener getödtet werden. Dies Urtheil iſt auch Gett, 
führt worden. Seine Diener, mit Ausnahme des Intendan⸗ 
ten, ſind enthauptet worden. Letzterem iſt aus beſonderer 
Gnade und in Anerkennung ſeiner 8 und Wohl⸗ 
thätigkeit vergönnt worden, ſich den Bauch aufzuſchlitzen, wo⸗ 
für er mit Thränen in den Augen den Richtern ſeinen Dank 


ausgeſprochen hat. i ; 

Das gegen den Fürſten von Nagato ausgeſprochene Urtheil 
war ſowohl vom Mikado als vom Taikun beſtätigt worden. 
Die Zahl der hingerichteten Diener belief ſich auf 421 Männer 


und 215 Frauen und Kinder. Der Fürſt von Nagato war 


Der Du⸗ 


La 
durch dieſe Maßregel aufs tieffte erſchüttert und hatte ſofort 
ſeinen erſten Ger von De auf einem ihm zur 
Dispoſition geſtellten engliihen Dampfer nach Jeddo geſchickt, 
um die Gefandten Englands, Frankreichs, Hollands, Rußlands 
und Nordamerikas anzuflehen, ſich bei dem Taikun für den 
rſten zu verwenden, der nicht anſtehen würde, alle Klauſeln 
s Vertrages zu erfüllen und ſofort die Summe zu entrich⸗ 
ten, über deren Höhe man Feen an ae wolle. — Diefe 
den Europäern auffallend erſcheinende Art der Beftrafung des 
| fürſten iſt ganz den Einrichtungen und Geſetzen Japans ent: 
ſprechend. In Japan hat nämlich jeder Unterthan für die 
Handlungen feines Vorgeſetzten einzuſtehen, ein jeder Bürger 
ür die og Nachbarn der nächſten 9 Häufer und für die 
ammtlichen Bewohner des Hauſes, wo er wohnt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Bei der außerordentlich glänzenden und allgemeinen Illu⸗ 
mination in Berlin am 7. Dezember machte es einen 
1 Eindruck, daß das große Prachtgebäude an 
der Ecke der CAR Straße, am Leipziger Platze, in welchem 
der engliſche Geſandte wohnt, auch nicht ein einziges 
Licht an ſeinem Fenſter zeigte. 


Bromberg, den 5. Dez. Heute Nacht iſt der Dachſtuhl 
des Gebäudes der Hauptwache vollſtändig niedergebrannt. Die 
Montirungsſtücke, welche ſich in den unteren Räumen in Kiſten 
verpackt befanden, ſind gerettet, während die in den oberen 

äumen loſe lagernden Stücke nicht ſämmtlich gerettet werden 
onnten und viele beſchädigt und verbrannt ſind. Bei den 
Löſchbemühungen hat ſich ein Zimmergeſelle durch einen Fall 
gefährlich verletzt. 


Die „Schl. Ztg.“ enthält folgenden Teufelsſpuck: In 
einem Zeck zwiſchen Rawiez und Jutroſchin hatte vor Kur: 
em ein Stellenbeſitzer 550 Thlr. in der Lotterie gewonnen. 
ls der glückliche Gewinner an demſelben Tage, an dem er 
das Geld in Empfang genommen hatte, mit ſeiner Frau und 
ſeinem 6 jährigen Töchterchen beim Abendeſſen ſaß, erſchien 
plötzlich der leibhaftige Satanas in einer ſchwarzen Ochſen⸗ 
aut mit Ochſenkopf und feurigen Augen, um der erſchrockenen 
amilie das gewonnene Geld abzufordern. In feiner Angſt 
gab ihm jener 200 Thlr., die in einem Schranke lagen, wäh: 
tend er verſicherte, daß das übrige Geld auf dem Boden ver: 
ſteckt ſei, wohin er doch jetzt nicht mit Licht gehen könne. So⸗ 
leich zog der Teufel eine Laterne hervor und forderte im 
ftigiten Ungeſtüm den vor Schreck Zitternden auf, ſich ſofort 
mit ihm auf den Boden zu begeben. Während dies geſchah, 
ritt zufällig der Gendarm aus Jutroſchin vorüber, und be⸗ 
merkte das Licht auf dem Boden. Augenblicklich ſtieg er vom 
Pferde, band es an den Zaun und trat in die Wobnſtube, 
wo er die Frau ohnmächtig und das Kind im Winkel kauernd 
and. Auf ſeine Frage, was das Licht auf dem Boden zu 
bedeuten habe, erklärte ihm die Kleine, der Teufel ſei auf dem 
Boden. Der Gendarm ſtellte ſich nun hinter die Treppe, 
und als Beide binunterkamen, Nach er den vermeintlichen 
Teufel, und entlarvte ihn als den Nachbar rg 
Nachdem er ihn gefeſſelt und mehrere Bauern als Wache zu: 
rückgelaſſen hatte, rüt der Gendarm nach der Stadt und holte 
ſich Verhaltungsmaßregeln, die dahin lauteten, daß der Be⸗ 
` rier am hellen Tage, und zwar in feiner Teufelsmaske, zur 
Belehrung des abergläubifchen. Volkes nach dem Gefängniß 
Aale werden ſollte. So geſchah es. Unter ungeheurem 
ulauf wurde er nach Rawicz transportirt. 8 
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SE den 5. Dez. Heute Vormittag ſtießen bei 
terich ein Kohlenzug und eine Lokomotive auf einander. 
Bremſer blieb todt, während ſich ein zweiter. durch a 
ſpringen rettete. Sieben nel und eine Maf 


ne wurden 
ertrümmert. Der Zuſammenſtoß ſoll durch Fahrläſſigkeit des 


aſchiniſten der einzelnen Lokomotive herbeigeführt ſein. 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Kreis⸗ W tg Del zu Freiſtadt den Kothen 
Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen. 4 


Amts - Jubiläum. 


Um 5. Dezember feierte der Kantor Glatz zu Medzibor 
ſein 50jähriges Amtsjubiläum. 


Die Conſinen. 
Novelle von Marie Roskowska. 
Fortſetzung. 

„Das innige, glühende und ausſchließliche Gefühl, wel⸗ 
ches uns die Dichter als Liebe ſchildern, und welches Du 
auch meinſt, hat Koch mir nicht eingeflößt. Keine unwi⸗ 
derſtehliche ſympathetiſche Gewalt zog mich zu ihm hin, 
aber ich war und bin ihm herzlich zugethan, ich ſchätze ihn 
und unſer Geſchmack ſtimmt in mancher Hinſicht ſehr über⸗ 
ein. Er iſt kein außerordentlicher Menſch und hat feine 
kleinen Schwächen, doch wer hätte die wohl nicht? — Sieh, 
ich kann noch immer nicht die Abneigung gegen meinen 
Namen überwinden; es berührt mich jedesmal peinlich, 
wenn ich ihn höre — ja, ich ſchäme mich ſeiner faſt und 
doch wirſt ſelbſt Du mit Deiner Vorliebe für mich nicht 
leugnen, daß es ſehr kindiſch ift, auf eine ſolche Kleinig⸗ 
keit Gewicht zu legen. — Vollkommenheit von Andern zu 
fordern, iſt um ſo thörichter, je weniger wir ſie ſelbſt be⸗ 
ſitzen. Ich habe mich gewöhnt, die Fehler Derer, mit 
welchen ich in Berührung kam, wohl zum Gegenſtand der 
Betrachtung zu machen, OG jedoch nie hart zu beurtheilen, 
die guten Eigenſchaften dagegen anzuerkennen und hervor⸗ 
zuheben. Gewöhnlich fand ich das Licht viel ſtärker als 
den Schatten, und das mag der Grund ſein, weshalb ich 
ſelbſt mit den Leuten erträglich gut auskam, welche ſich 
wegen ihrer Unausſtehlichkeit berüchtigt gemacht hatten.“ 

„Es iſt wahr, das Bewußtſein, auf den Gegenſtand 
unſerer Neigung ſtolz fein zu dürfen, iſt die höchſte Glück⸗ 
ſeligkeit; es giebt nichts Süßeres, als mit Bewunderung 
zu dem Manne aufzuſehen, in deſſen Hand wir unſer Ge⸗ 
ſchick legen. Darauf habe ich immer verzichtet. Die mm, 
gen Mädchen träumen von dem künftigen Glück, wie hoch⸗ 
ſtrebende Knaben von einſtiger Größe — ich habe es früh 
erkannt, daß für mich dieſes Glück nicht beſteht. Auch 
habe ich noch Keinen kennen gelernt, der dem Ideal ent⸗ 
ſpräche, welches mir in meiner Jugend vorſchwebte, und 
bezweifle, daß es je geſchehen werde. — Du, meine Amanda, 


V 
ec: 2 


we `" 


R | 


Det, um mit einem Dichter zu reden, „die Welt noch 
roſenfarben, im holden Maienlicht.“ Deine Erwartungen 
vom Leben ſind noch ſo groß, Deine Wünſche unbeſchränkt, 
2 fie find eigentlich nur Ahnungen. Darum verlangt 

ſo viel für mich und darum wirſt Du das, was ich 
dë letzt ſagen will, vielleicht nicht faſſen können und 
mögen.“ — 

„Obgleich ich Koch nicht ſo liebe, wie Du es für noth⸗ 
wendig bältft, und er kein ſelten begabter Menſch, kein 
großer Charakter iſt, hätte ich ſeine Hand angenommen 
und wäre auch, trotz Deines Zweifels, glücklich geworden! 
Vielleicht bin ich ihm überlegen, aber ich glaube, wir lie⸗ 
ben Diejenigen, auf welche wir einen geiſtig erhebenden 
Einfluß ausüben, nicht minder, als Solche, denen wir uns 
untergeordnet fühlen — wenigſtens iſt das Bewußtſein, 
Jemand wirklich zu nützen, ſehr ſüß. Mein herzliches 
Wohlwollen für Koch, die Dankbarkeit für ſeine Zuneigung 
und der Wirkungskreis, welchen die Natur uns einmal zu⸗ 
wies, hätte mir gewiß genügt. Deine Beſorgniß um mein 
Glück war alſo in dieſer Hinſicht unbegründet und iſt über⸗ 
haupt unnöthig, denn Koch liebt eine Andere, wie er mir 
unlängſt ſagte. Warum ſollte ich es leugnen, daß dies 
Bekenntniß mich ſchmerzte und demüthigte? Es that mir 
weh, weil es mir nicht nur die als ſicher betrachtete Aus⸗ 
ſicht raubte, eine Heimath, einen eignen Heerd zu erhalten, 
ſondern weil es mich auch deutlicher, als Alles bisher Er⸗ 
lebte, davon überzeugte, daß ich aus der eigentlichen Sphäre 
des Weibes ausgeſchloſſen bin. — Vielleicht hätte mir Koch 
jene Neigung geſtehen, oder ſich doch anders gegen 
mich benehmen müſſen, als er es that, doch will ich ES 
feinen Vorwurf machen. Ich bin ftolz genug, die Schuld 
meiner Schwäche auf mich allein zu nehmen und ihn völ⸗ 
lig freizuſprechen. Konnte er ſich vorſtellen, daß ich, der 
jeder Spiegel ſeit 27 Jahren eine ſehr abſtoßende Erſchei⸗ 
nung gezeigt hatte, ſo thöricht ſein könnte, ſeine freundliche 
Aufmerkſamkeit, ſeine ſichtliche Annäherung für etwas Wär⸗ 
meres als Wohlwollen zu halten? Ich mußte es doch wohl 
wiſſen, daß er in mir nicht das Weib, nur den Menſchen 
ſuchte und ſchätzte.“ 

„Daß ich ſchwach genug geweſen, andre Gedanken zu 
hegen, ſetzte mich in meiner eignen Achtung tief herab. 

Doch nicht für lange, Amanda. Ich bin nicht ſo ſelbſt⸗ 
quäleriſch, mich wegen Empfindungen und Gedanken zu 
verachten, die natürlich und auch durch die Vernunft ge⸗ 

rechtfertigt find, und in kurzer Zeit werde ich dieſen Irr⸗ 

thum ganz verſchmerzt haben. Koch gegenüber beſaß ich 

Selbſtbeherrſchung genug, um ruhig zu ſcheinen, und jetzt 
habe ich ihn bewogen, recht bald zu ſeiner Geliebten zu 
reiſen. Erhält er, wie ich nicht Ge ihr Jawort, fo 
werde ich, bei unverändert freundlichem Benehmen gegen 
ihn, wenigſtens nicht mehr die kleinen, aber jetzt doppelt 
peinlichen Neckereien wegen ſeiner Aufmerkſamkeit zu er⸗ 
tragen haben.“ 

„Glaube nur, liebe Amanda, daß ich jetzt wieder ziem⸗ 
lich ruhig bin; doch ſprich mit mir vorläufig über die 
ganze e nicht — es würde mich peinlich berühren. 
Ich liebe es nicht, Wunden in meinem Gemüth aufzureißen 
und den Genuß zu haben, ſie bluten zu ſehen und meine 


f | 
Seelenſtärke dabei zu bewundern. Jede, auch die Dr 
Verletzung, heilt, wenn man fie feft verbindet und — die 
Geduld nicht verliert. — Gegen Dich war ich fo aufrich⸗ 
tig, weil ich weiß, daß Du nach dem Bekenntniß meiner 
Schwäche immer volles Vertrauen zu mir haben, Dich nie 
ſcheuen wirſt, mir Alles zu ſagen.“ S 

„Du Haft mir verſchwiegen, daß Du leideſt; erſt aus 
Deinem letzten Briefe ward es mir klar, daß Deine Lage 
ſehr drückend iſt. Ich kann und will Dich wegen dieſer 
ap nicht tadeln, aber es iſt mir lieb, daß 

e durchſchaut habe, denn ich werde darauf denken, daß 
Du dort nicht länger als dieſen Winter bleibſt und wir 
den Frühling vereint genießen.“ 8 

„Die Aehnlichkeit Deines Gemüthes mit dem Epheu 
ziehe ich ein wenig in Abrede. Es iſt zart, würde aber 
auch ohne Stütze nicht untergehen — dafür bürgt die e 
ſtigkeit, womit Du ein ganzes Jahr hindurch Kränkungen 
ertrugſt, ohne Dich zu beklagen.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


12945. (Eingeſandt.) 

In unſerer Zeit der nationalen Beſtrebungen möchte wohl 
Mancher nach einem Buche ſuchen, das getragen und durch⸗ 
drungen iſt von lebendiger Liebe für Deutſchlands Größe, 
das die Vorbilder deutſchen Muthes und deutſcher Kraft von 
ehedem der Jetztzeit zur Nacheiferung vorführt. Solcher Bü⸗ 
cher giebt es nicht viele, aber unter den beſten und gediegenſten 
dieſer Richtung können wir aufrichtig zu Feſtgeſchenken für 
Jung und Alt die von Dr. Pröhle herausgegebenen zwei 
9 ere empfehlen: „Unſer Vaterland“ und „Germanig“, 
welche — prachtvoll illuſtrirt und mit ſchönen Kupfern ver: 
ſehen — in zwei Ausgaben erſchienen ſind, a) in reich ver⸗ 
zierten Prachteinbänden a 3 ¼ Thlr. und b) in eleganten engl. 
Einbänden a 3 Thlr. Es find Prachtbücher in jeder Hin⸗ 
ſicht, ſowohl nach innerer und äußerer Ausſtattung, als nach 
dem äußerſt ſorgfältig gewählten Stoff von er en, 


tüchtigen Schriftſtellern. Der greife Lehrer unferer Jugend, 
der Seminar-Director Dr. Dieſterweg ſagt über die bei: 
den Bücher: „Wer eine Sammlung edler Geſchichtsbilder 
und reizender Schilderungen aus deutſchem Leben und 
deutſcher Natur zu beſitzen wünſcht, der verſchaffe ſich die in 
der That trefflichen Werke und empfehle ſie der erwach⸗ 
ſenen Jugend beider Geſchlechter. — Mit poetiſchem Sinn ſind 
die Schilderungen entworfen und ausgeführt, und mit vater⸗ 
ländiſchem Herzen iſt ihnen eine innere a arme eingehaucht.“ 

Die Bücher find zu haben m Neſener s Buchhandl. 
(Oswald Wandel) in Hirſchberg und wolle Nie: 
mand verſäumen, Einſicht von denſelben zu nehmen, wenn er 
ſein Augenmerk auf derartige Feſtgeſchenke richtet. 


Brandſchaden. 


Goldberg, den 9. Dezember. Vergangene Nacht 12% 
Uhr erſchreckte wieder das Feuerſignal die Bewohner der Stadt, 
In dem Hintergebäude des Bäckermeiſter Striezel, Liegnitzer 
ſtraße, war im Holzſchuppen das Feuer ausgebrochen, welches 

bedeutende Borrätze an Nupholz, dem Iimmerpolſer D. 
gehörig, reiche Nahrung fand. Kaum 10 Minuten nach dem 
erſten Signal war die Turnerfeuerwehr an Ort und Stelle in 


eat dei andere ab, und wehrte mit ihrer neuen Spritze 
dem Weitergreifen des Feuers. Dennoch brannten noch 3 Hin- 
tergebäude zu den Nachbarhäuſern des Kürſchner Freitag und 
der Wittwe Thiel gehörig vollſtändig nieder, ein bereits vom 

Feuer ergriffenes halb maſſives wurde zum Theil erhalten, 
mehrere kleine Anbaue wurden vollſtändig niedergeriſſen und 
das Dach eines Vordergebändes zum Theil abgedeckt. Wie groß 
wiederum die Gefahr für unſeren Ort geweſen, wird man daraus 

meſſen, daß nicht nur ſämmtliche e E mit Schindeln 

5 find, ſondern noch das vom Feuer höchſtens 15“ ent: 

ernte Gebäude des Kürſchner F. einen hohen Holzgiebel beſitzt 
und die Flammen den Zug nach den Bordergebäuden hatten. 
Die neue Spritze der rer CC hat ſich recht 300 be · 
währt, ſie war mit der ganzen Länge ihres Schlau „Fund 
Sauger volle 3 Stunden in Thätigkeit und haben ſich bei ihrer 

edienung auch Nichtmitglieder aus freiem Antrieb betheiligt. 
Es war übrigens die einzige . die permanent in Thä⸗ 
tigkeit blieb, bedient durch dre aſſerwagen, zu denen die 

rren Vorwerksbeſitzer Längner und Herold, ſowie Herr 
Doctor Schreiber die Pferde geftellt. 

Die Angſt und Verwirrung war außerordentlich, faſt aus 
Vugel Häuſern der Niederftadt wurde geräumt, wieviel 
N da wieder verloren worden fein, Auffällig blieb es uns, 
daß die Straßenlampen nicht angezündet wurden, daß zu den 
. Sachen nur zum Theil Laternen geſetzt waren und 

e Jüngſten⸗Bürger zur Bewachung lange nicht hinreichten. 
Die Entſtehung des Feuers iſt diesmal leider nur verbrecheriſcher 
Abſicht zuzumuthen; Nachts vorher ſoll man bereits den Dieb- 
ſtahl eines Schweines bei obigem Bäcker St. verſucht haben. 
. Perfon wurde noch des Nachts zur Haft 
gebracht. 


In der Nacht vom 29. zum 30. November c. brach in dem 
mit der Scheuer zuſammenhängenden Getreideſchuppen des 
kathol, Schulhauſes zu Giehren Feuer aus, welches bin: 
nen wenigen Stunden das ganze ebäude in Aſche legte. 
Die Nacht war finſter und der Nebel ſo dicht, daß das er⸗ 
pelslich nicht vernachläßigte Feuer ſelbſt in den nächſten Nach⸗ 
barsgemeinden nicht bemerkt und daher auch keine Hülfe von 
auswärts erlangt werden konnte. g 

Leider hat der Schullehrer und Gerichtsſchreiber Ulbrich, 
welcher das Haus durch 51 Jahre bewohnt, viele werthvolle 
Gegenſtände und auch die DCH diesjährige Ernte verloren. 

ie Gemeinde» und ortsgerichtlichen Akten des Gerichtsſchrei⸗ 
berbezirks von Giehren, Ouerbach, Greiffenthal, Regensberg 
und Steine wurden glüd.icherweife gerettet. 


Familien «Angelegenheiten, 
Todesfall Anzeigen. 


12933. Heut verſchied unſer lieber Richard im Alter 

von 2 rd und 7 Monaten an ber häutigen Bräune, 
inner und Frau. 

Wangten, den 10. December 1864. 


12969 Geftern Abend 7 12 Ut erfolgte plöplic am Jun. 
E chlage das Ableben unſerer theuren, einzigen, geliebten 


} ud Schweſter, der Jungfrau Emilie f 
* dem Alter von 391 Ka Kë Die Sent Bea 
r ſta 


A Nachmittag ½2 
i K L idmen Freunden und Bekannten: 
Bi naüige Anzeige Wéi Hinterbliebenen. 
Ketſchdorf, den 12. December 1864. 


Ke — 2301 
tigkeit, riß mit Hülfe einiger Zimmerleute kleinere Anbaue 12996. 


— 


Todes Anzeige. 

Am 30. November früh 7 Uhr vollendete nach einer bereits 
Zmonatlichen ſchweren Krankheit unter namenloſen Leiden zu⸗ 
letzt durch einen SCH Tod meine theure Gattin und Mutter 
von 9 Kindern, Frau Therefia Schnieber, geb. Haupt. 
Dieſe traurige Anzeige widmet allen Freunden und Bekannten 
der Entſchlafenen; unter Beifügung eines Wee Dan: 
kes dem Herrn Dr. Hahm zu Friedeberg a. G., für E 
unermüdliche a e während ihrer ſchweren Krankheit, 
als auch meinen lieben Nachbarn und Freunden, für alle Be⸗ 
weiſe liebevoller Theilnahme, welche zur Linderung meines 
Krier: beigetragen haben, ſowohl während ihrer Leiden, 
als auch zu He 5 7 e 

Gekämpfet haſt Du, viel gelitten, 
Unſonſt war Deiner Kinder Flehn, 
Um ak des Gatten heißes Bitten, 
Wenn wir Dich mußten leiden ſehn; 
Gefoltert von dem tiefiten Schmerz, 
Brach endlich Dir Dein redlich Herz. 

Alt⸗Gebhardsdorf, den 10 Dezember 1864. 
Heinrich Schnieber, Bauergutsbeſitzer, nebſt 9 Kindern. 
—— ä V. ͤ“Ë — ä — 3ßs«iENN4.442ůx32[36 


12995. Todes : Anzeige. 
Im tiefſten Schmerze Freunden und Bekannten die traus 
tige Anzeige, daß am 8. December mein Schwiegerſohn, der 
Lehrer Herr Wilhelm Haupt in Seb ae; nach 
Le aber 6 e ube eingegangen 

. Herr! uner 1118.2 D ne e! 

Wieſenthal, den 10. December 1864. 

Carl Kriſchk⸗. 


12994. TEobed: Anzeige. 
Tiefbetrübt machen Verwandten und Freunden die 
traurige Anzeige: daß am 11. d. M. en vielgeliebter 
ältefter Sohn Otto in dem jugendlichen Alter von 4 
Jahren 4 Monaten und 11 Tagen nach einem kurzen 
gen er 1 di beſſeres 9 8 wurde. 
er dies Kind gekannt, wird unſeren Schmerz ermeſſen. 
Um ſtille Theilnahme bitten: wenne 
Bunzlau, den 11. December 1864. 
S Beilewit b. B 
eilewitz, geb. Brett k 
Alwin, als sde las 


12931. 


Tranerklünge 
am Grabe unſres inniggeliebten, N N Ten Gatten, Va⸗ 


ters und Schwiegervaters, des Oekonom Herrn 


Friedrich Traugott Nudolph, 


geſtorben am 13. Dezember 1863. 

Ein Jahr deckt Dich bereits der fühle Raſen, 

Dein Geiſt entſchwebte gläubig himmelwärts; 

Doch all die Deinen, die Du bier gelaſſen, 

Sie tragen liebend ſtets Dein Bild im Herz. 

Und ſie gedenken Dein in mancher ſtillen Stunde, 
Doch tröſtend ruft der Glaube dann uns zu: 

Es iſt ihm wohl im kühlen Grabesgrunde, 

O ruhe ſanft in ſtiller heil ger Ruh. 


Schmiedeberg, den 13. Dezember 1864. 
Die Hinterbliebenen. 


Der Tiebe Klage 
r einjährigen Wiederkehr des Todestages 
unſers unvergeßlichen Gatten und Vaters 


} Friedrich Süſſenbach in Hohenfriedeberg, 


geſtorden am 15. December 1863. 


bei de 


Dein Todestag kehrt wieder, noch blutet unſer So 

Ein Jahr nicht konnte lindern den herben Trennungsſchmerz; 
Dein denken wir mit Sehnen, o Gatt und Vater, Du! 
Dir fließen unſre Thränen bis Gott uns führt Dir zu. 


Dein Streben und Dein Mühen für unſer Lebensglück, 
Das hat Dir dort verliehen der Gottesgnade Blick! 
Verſtummt ſind Deine Klagen, Dein Leidenskelch geleert, 
Nun fing Dir an zu tagen, was Gott Dir dort gewährt. 


Mit Ewald nun vereinet biſt Du durch Seligkeit, 

Den Du mit uns beweinet, er hat Dich dort erfreut: 

Er hat Dich eingeführet in Gottes weiſen Rath, 

Was uns als Schmerz noch rühret, was uns bekümmert hat, 


H Dir im Licht gezeiget, Du ſprichſt zu Gottes Bahn: 
Ss R erz = Gu ch neiget, Gott hat es wohl gethan!“ 
Uns winkt ein Wiederſehen, dann eilen wir zu Dir. 
Gleich Frühlings⸗Gotteswehen mahnt's hoffend uns ſchon hier! 


12929. Wehmüthige Erinnerung 
am einjährigen Todestage unſerer geliebten Tochter und 
Schweſter, der Frau 


Johanne Beate Raupach gb. Schumann, 
geweſene Ehefrau des Gaſthofbeſitzers Herrn Raupach 
zu Bolkenhain. 


Sie ſtarb am 14. Dezember 1863, im Alter von 33 Jahren 
und 12 Tagen. 


Schlumm're ſanft, ſchon deckt die mütterliche Erde 
Ein Jahr bereits Dich theure Tochter, Schweſter zu; 
Kein Weh rührt Dich, nicht irdiſche Beſchwerde, 

Der Morgenglocke Ton rief Dich zur ew' gen Ruh. 


Wir ſtehn im Geiſte ep an deinem Grabeshügel, 
Mit . Aug' ſehn wir nach denen Höhn, 
Bis unſ're Seele einſt auf Engelsflügeln 


Getragen wird zum ew'gen Wiederſehn. 


So ruhe ſanft, leicht ſei Dir Gottes Erde 
Bis an jenem großen Auferſtehungstag, 

Wo vereint mit Dir, frei von Beſchwelde, 
Die Auferſtehungsglocke uns erwecken mag. 


Langhelwigsdorf, den 14. Dezember 1864. 
Chriſtian Schumann, Stellbeſitzer) 
ger ad geb. Hoffmann J als Eltern. 


riedrich Wilhelm Sn 
arl Heinrich Wilheim 3 dle Brüder. 


* E 
n DG „ un a KEE Ae RE 


SR: Grob. meinerägefiebten Tocher a 
"ui LE e e 
Emilie Baguſche geb. W 


Geſtorben am 14. Dezember 1863 zu Johnsd 4 


1 
Dort ſchläfſt Du, ſchon früh in der Erde oos; 
Es war Dir beſchieden ein glücklicher Dosh 
Du GH nicht mehr fühlen den Schmerz und den G 
Weil zu Dir ein Bote des Himmels kam 7 
Doch unſer Herz iſt mit Trauer erfüll ver 
So oft uns unſchwebet Dein freundliches Bild. 
Du warſt ja 2 gut, ſo geduldig im Leid; 
Manch’ ſtille Thräne Tei Dir noch geweiht! 
Nun blickſt Du herab von der Sternenhöh' vi 
Und ſchaueſt Dein Kind, ſiehſt auch unfer Weh; 
Rufft tröſtend den Deinen im Leiden zu: * A 
Den gläubigen Dulder lohnt himmlische Ruh'! 7 


Neundorf grfl, den 14. Dezember 1864. 


a 
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Die Familie 
ee 
Prachtvolle und gediegene Geſcheule für Frauen 
- und Jungfrauen. zz 

(Blumen und Früchte deutſcher 1 E \ 


Kranz, gewunden für Frauen und 
frauen. 13te Aufl. Ladenpreis Lrtt 16 


Das erfte Album, von einer Frau geſamm 
deren Name in allen gebildeten Kreiſen chte 
und geliebt iſt. 5 * 

Herzens: Worte. Eine Mitgade für das ganze 
Leben. äis Aufl. Ladenpreis 1 rtL 15 fg. 
Ein vortreffliches, ein frommes 8 
ſchönſten Sinne des Wortes! — 3 
recht viele Weihnachtstiſche junger Mädchen 3 

Vorräthig in der: 

M. Roſenthal'ſchen Buchhandlung. 
(Julius Berger.) f 


Julie Burow. 


Weihnachts- Geſchenk! e 
Praktiſches Hirſchberger Kochbuch 


fur bürgerliche Haushaltungen. 
Geck Anweiſung zur billigen unv ſchmackhaſten 
Zubereitung aller in jeder Hauswirthſchaft vorkommen 
den Speiſen, als: 

Suppen, Gemüſe, Braten, Getränke, einzumachende Früchte, 
Bäckereien ꝛc. von Caroline Schmidt, ae u 
Mit 498 Recepten. Preis geb. 10 Sgr. 
in 


Allen Hausfrauen, Wirthſchafterinnen, Ke 
nen ꝛc. wird hier ein Frakt. Kochbuch geboten, wi 
gewiß überall die größte Anerkennung finden, und 
gar bald in allen Familien einbürgern wird. 


Vorräthig in der M. Roſenthal ſchen B b. 
bandlung (Julius Berger). e 


(Rebf drei Beilage n.) 


u 


Nesener's Buchhandlung 
KS CO each Wandel) 

5 in Hirſchberg 

empfiehlt folgende 


neuefte Hofe ſaſchaſts⸗ Spiele, 


aus ze 8 K von Moritz Ruhl in Lapiig: 


Studenten- Spiel, 


Eine höͤchſt 1 ante Unterhaltung in geſelligen Kreiſen 
0 für die reifere Jugend ſowie für Erwachſene. 
Mit 8 fein color. Darſtellungen aus dem Studentenleben, 
und 32 Studenten: Portraits, nebſt einer Anzahl Spielbillets, 
Namenkarten und Cenſuren ꝛc. 
In brillantem Carton Preis nur 80 Sgr. 


Die Kegelbahn auf dem Tiſche. 
Ein Geſellſchaftsſpiel für kleine und große Kegelfreunde. 
Mit 9 e Kegelfiguren, Würfeln und Nummerndillets. 

n eleg. € Garton Preis 15 Sgr. 


Die Priekmarkenbörse. 


Ein Geſellſchaftsſpiel für Jung und Alt. 

Mit 60 großen prachtvollen Abbildungen der ſchönſten Brief⸗ 
marken aller Weltiheile. Nebſt 60 Tauſch⸗ und Gewinn: 
markenkarten, 30 Nummernbillets ze. 

In eleg. Carton Preis 80 Sgr. 


Die Ertrafahrt. 
Unterhaltendſtes und 


neueſtes . 


E für die Jugend ſowie für Erwächſene. 
Mit 32 fein ES ildern und vielen gedruckten Kärtchen de 
In eleg. Carton Preis 13 Sgr. 


Das brillante 


Moſaik-Album, 


eder die Kunft, in tauſendfachen Abwechſelungen die ſchönſten 
. in größter Farbenpracht ſchnell und ohne alle 
Vorkenntniſſe Alanin teller, Eine nützliche und ange⸗ 
nehme Beſchäftigung zur Bildung des Geſchmacks 
ür Knaben und Mädchen 
Mit 36 Gi gemalten Würfeln und farbinen Vorlagen. 
elea. Carton Preis 18 Sar. 12914. 


Für Landwirthe, Oeconomen 
und Forſtbeamte. 12800 


Ka Allgemeine Landwirthſchaft, ei Auflage mit 
abellen und Plänen ftatt 9¼ Thlr. für 4 Thlr 
Kirchhoff, Lexicon der geſammten E und Landwirtb⸗ 
bent neueſte Auflage ; das vollkommenſte ökonomiſche Werk. 
Bände, 18 Tölr, für 4 Thlr. 
Bent, Beiträge der Kenntniß der Landwirthſchaft in den 
11 Sta Ge: 3 Theile mit Kupfern und Karten 9 ½ tt. 
fürs „ Thlr. 


Erſte Beilage zu Nr. 100 des Boten aus dem n 
| r 14. December 1864. 


n 64. | 


9 Unterricht a EC und Viehzucht, 3 Theile 

bir., für 3½ T 

Kreiſig, Meyer, Sate se, ben Landwirthſchaftliche 
Schriſten zu den billigſten Preiſen. 

Gumbiner, Handbuch der practiſchen Blerbrauerei mit Ab⸗ 
bildungen, 5½ Thlr., für 8), Thlr. 

en 115 f Sisi 4 Bände mit Kup⸗ 
ern; lr. 

Scholtz und Endler, Diet eund, 11 Bände mit 600 
naturgetreuen illum. Abbild.; 58 Thlr., für 11 rtl. nebſt 

einer großen Auswahl von Forſt⸗ und Jagdbüchern, 

Kubiktabellen, zu den billigſten Prei ſen bei 

Naldo. 


859333533335903395 


SÉ SÉ. 

S Kalender für 1865. S 

2 Vorräthig in allen Buchhandl., in Hirfchberg in der Z 

M. Roſenthal'ſchen Buch handl. 
¶ Julius Berger) 


1) Trewendt's Volkskalender 
für 1865. 


Einundzwanzigſter Jahrgang. 
Mit 8 Stahlſtichen. 8. Klegant deoſchirt Vi Sgr. 
Gebunden und mit Papier durchſcoſſen 15 Sgr. 

Auflage: 27,000 Exemplare! Gediegener 


S 
Ei 
vi & 
Inhalt bei anerkannt ſchöner Ausſtattung wird dieſem 8 


Kalender gewiß die günfiige Aufnahme ſichern, welch: 
bereits ſeinen frühern Zara 555 zu Theil wurde. 
2) Trewendt's Hauskalender 
für 1865. 
Mit Notizblättern. 8. Elegant broſchirt 5 Sgr. Steif 
broſchirt und mit Papier durchſchoſſen 6 Sgr. 
Auflage: 70,000 Exempiare! Die mit 8 


Kim 
jedem Jahre wachſende Auflage ſpricht für die Beliebt: 
heit dieſes Kalenders. EC? 


S 3) Comptoirkalender für 1865 S 
in Quer⸗Folio, auf weißem Papier. a) Die 12 Monate 
auf einer Seite abgedruckt, p) auf beiden Seiten mit 
ie 6 Monaten und weißen wiſchenräumen bedruckt, 

u 2% Sgr. Auf Pappe aufgezogen 5 Sgr. 


4) Etuis oder Tafelfalender für 


2 1865 5 in kleinem Gs, auf buntem oder weißem 
8 apler a 2½ S dei H „Pappe gezogen mit 
A Goldborte = Meſſingring A 


S 5)Brieftajcpenfalendet für 1865, 


Zum Einlegen in Brieftaſchen. a 4 Sgr. 


00 Portemonnalekalender für 1865. 


8 Mit abgerundeten Gcken und Goldſchnitt à 3 Sgr. 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 
E Ee 


BEE 
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Der 
illuſtrirte Rübezahl. 


| 
Sagen und Märchen 
für Jung und Alt, 


GIE 


J. G. Kutzner. 
Mit 30 prachtvollen Illnſtrationen 


von Elsner. 
Elegant cartonirt. Preis 15 Sgr. 


Verlag der 
M. Roſenthal'ſchen 


Buchhandlung. 
Julius Berger.) 
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Das ſchönſte Feſtgeſchenk WE Beachtungswerthe Weihnachts Anzeige. 
fur auswärtige Bermantte und Freunde: 12897, In berabgefetsten Preifen empiehle ich 
Hieſchberg mit Totalanſicht des Miefengebirges WEL mein großes Leger von Büchern allet 
und 14 nuurgetteuen drandanſichten in dreierlei Ausgaben, Wiſſenſchaften, Jagendſchriſten Bilderbüchern, 
fowie Erinnerung an das Rieſengebirge Muſtkalien, Kupfer⸗Werke, Lithographien, Photo“ 
mit 10 Randas ſihten, Oelfardendruck nur 10 Sgr., Zon: graphien, Schreib: und Zeichnen⸗Vorlagen. 

druck 7 ½ Sgr., empfiehlt A. Waldow. 12714. A. Wald o w. 


— — 


— 


1 


q ſchriſten⸗Verlag e 
Wegen Lokal- Veränderung fehe ich mich veranlaßt, mein pon Rudolph Chelius in Stuttgart 


deoßes Lager von Büchern aller Wiſſenſchaften, in vorzugswel die Ansprüche höherer Bildung und fei 
Muſikalien, Zeichnen: und Schreibvorlagen, Kunſt⸗ Neues Wesen Gaz Nie e prachtvolle Aus: 
ſachen, Reißzeugen, Tuſchen und Tuſchkaſten, ſtattung, ſowie gleichzeitig der gediegene Inhalt darf wohl als 
Schreibmate ialien u. ſ. w. zu verkleinern und ae db binreichend betount vorausgeſetzt werden. Niederlage davon 


? eſitzt für Hirſchbera ausſchließlich die 
* M. Rosenthalbsche Buchhandlung 


11911. A. Waldow in Hirſchberg. (Julius Berger). 
DMDMDMDie dagew⸗ſene Preisherabſetzungen! 
Pracht⸗ und Kupferwerke!! 
Claſſtter, ſchöne Literatur ꝛc., als 
ſchönſte Feſtgeſchenke! 
zu Ausverkaufs-Spottpreiſen! 


Zierde burden Weihnachistiſch, da ſämmeliche Bücher, Pracht ⸗ und 
d Kupferwerke gänzlich neu! complet und elegant! 
Salou⸗ Album, großes Pracht⸗Kupferwerk erſten Ranges, der benen Schrift keller, mit den koſtbaren allerfeinften 


— 


Pracht⸗Stahlſtichen (Kunſtblätter der engliſchen Konſt⸗Anſtali), jedes Blatt ein Meiſterwerk. Prach eipband mit Deden- 


vergoldung und Goloſchnitt, nur 40 Sgr! (ſchönſtes 2 — Album von über 200 Anſichten der ſchönſten 
Städte, Gebäude, Sebenswürdigkeiten und Kunſtwerke der Welt, auf vielen großen Kupfertafeln, in allerfeinſten Stahl 
ſtichen ug (Kunſt⸗Blätter) eleganteſte Ausſtattung, incl. 5 Mappe, nur 1 Tblr.! — Meyer's welkderühmter 
neuer großer Hands und Zeitungs⸗Atlas der ganzen Erde, vollſtändig in 60 (ſechszig) großen deutlichen Karten, 
ſchoͤn colorirt, jo wie jämmtlıhe Plane aller Hauptnädte der Erde, größtes Imperial⸗Folio- Format, ſehr lea. 
und dauerhaft! nur 4 Thlr. 24 Sgr.! (Werth das Vierfache) — Alexander Paas Romane, deutſch, 125 Tbeile, nur 
4 Thlr. 28 Sgr.! — Engen Sue's Romane, deutſch, 125 Theile, nur 4 Tolr. 28 Sgr.! — Das illuſtrirte Thierreich, 
Naturhiſtor. Pr.⸗Kupferwerk in Quart, mit 500 naturtreuen Abbi dungen, Velinpopier, elegant! nur 40 Sar! — Göthe’s 
ſammtl. Werke, beſte Pracht⸗Au⸗ g., 1862, elegant! nur 10 Thlr.]! — Reinecke Fuchs, die aroße Quart⸗Pracht⸗ Aus aabe, 


mit den prachtvollen Stahlſtichen (nicht Holzſchnitte), elegant!!! nur 3 Tbir.! — Hogarth's Werke, die Quart⸗Ausg., 


mit den engl Stahlſtichen, nebſt deutſchem Text, elegant!! nur 3 Tble.!! Walter Scott's Werke, die beite deuiſche Aus⸗ 
abe, Auswahl in 11 Bänden, groß Octav, deg! nur 2 Thlr.] — Reichenbach, Illunrirtes Buch der Naturwiſſenſchaft, 
unſt und Mechanik, Quarto, mit vielen Abbildungen, nur 28 Sgr.!! — Düſſeldorfer Jugend: Album, brillant s 
Prach.Kupferwerk, von den beiten neueſten Schriftſtellern, und meiſterhaft colorirte Prachtblätter, der erſten lebenden 


Diüſſeldorfer Künſtler, größtes Quart Format, 4 Jaa a 1 Thlr. 5 Sgr.“! (zuſammengenommen nur 4 Ther ) — 
u 


1) Shakeſpeare's ſämmil. Werke, deutſche illuſtr. Pracht» Ausgabe, mit vielen Stahlſt., 12 Bände, in reich vergoldeten 
1 2) Alex. von Humboldt's Erinnerung, Briefwechſel, Nachlaß ꝛc., neueſte Ausg., Velinp , geg geb, 
eide Werke zuſ. nur 2, Tolr.! — Boz (Dickens) Werke, Auswahl in 25 Bänden, beite deutſche Oct.⸗Ausg, e to: 

Papier,» elegant, nur 2½ Thlr.]! — . complete Works (engliſch), vollſtändigſte Pracht⸗Ausgabe, mit 
270 Abbildungen, elegant gebunden, nur 70 Sgr.] — Cooper's Werke, beſte deutſche Octav⸗Ausgabe, in 42 Bän⸗ 

en, feinſtes Belinpapier, herrlicher Druck, elegant, nur 5 Thlr.! — Illuſtrirter Almanach, 9 Jahrgänge, ent baften 

hunderte Novellen, Gedichte ꝛc, mit ca 100 Stahlſtichen, zuſ. nur 35 Sgr.! — Deutſchland und feine Bewohner, 


naturbiſtoriſches und geographiſches Prachtwerk von Dr. Berghaus, 2 Bde., grob Octav. nur 1 Thlr.. — L. Mühlbach 


12 Romane, vollſt. in 19 Bänden, Velinp., elegante Ausg., nur 2½ Thlr. Schiller's ſämmiliche Werke, vie ſchone 
Driginal: Pracht⸗Ausgabe, mit Stahlſtich, elegant! nur 3% Thlr.! — Neueſte allgemeine Naturgeſchichte der 3 Reiche, 
63er Aufl, über 700 große Octav⸗Seiten Text, mit 400 colorirten Abbildungen, Pracht: Einband mit Vergoldung, nur 


48 Sar.! — Illuſtr. Unterhaltungs: Magazin, Neueſtes, enthält über 100 ilufte. Romane, Novellen, Reiſebeſch ceibun⸗ 


gen, Völkerkunde, Naturwiſſenſchaft 2c 2c., großtes Hoch⸗Quart⸗FJorm., mit über 100 Abbildungen, 1864, elegant, nur 

Sgr.!!! — Das illuſtrirte Bamilien e (Leipzig, Payne's Kunſt⸗Anſtalt), 12 Bände, jeder Band iſt fü: ſich 
vollſtändig und bildet ein abgeſchloſſenes Ganze, größtes Quart⸗Format, etwa 4 — 500 doppe.ſpaltige Quart⸗ Seiten, 
und enthält hunderte der intereſſamenen Beitrage mit vielen hunderten Abbildungen, feinſtes Papier, ſchöner Drud! 


deg, ausgeſtattet, nut 18 Sgr. !!! (Alle 12 Bde. zuſammengenommen, welche eine großarkige Bibliothek bilden. nur 6 Thle J!) 


prompt und exact, wird jeder Auftrag ausgeführt, und nur 1 funkelnagelnene Exemplare eg 
cell. unter Garantie direct von Hamburg aus expedirt von der Erportbuchhandlung von 


J. D. Pollack in Hamburg. 


12940. Jungferuſtieg 15 und Hötel de Russie, 


Beſtellung wird zur Deckung des Portos gratis beigefügt: Auerbach's Volksbuch, mit Illu⸗ 


| d eder ſtrationen, terner je nach dem Auftrage, Auerbach, Jugenoſchriſten mit Illaſtrattenen, Romane, Neues 


Dichter: Album von Geibel ꝛc., Pracht⸗Ausgabe, elegant! — gratis!! 
* 
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Gw Beachtungswerthe Anzeige. Der umfangreiche Bilderbider- und Zugend : 
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Kruſe, Director. 
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Hirſchberg, den 11. Dezember 1864. 


— 


Bitte für die Armen! 


12686. Wenn meinen ie 2 rr fo reich⸗ 
liche Spenden für die Bewohner des Armenha ſes zum lieben 
Weihnachtsfeſte zo floſſen, ſo wage auch ich die Bitte an die 
mildthätigen Bewohner Hirſchbergs, wich mit Geld und Ge: 
Senken anderer Art in den Stand zu ſetzen, den Bewohnern 
des Armenhauſes ein freundliches, frohes Weihnachtsfeſt be; 
reiten zu können. Auch die allerkleinſte Gabe werde ich mit 
Dank annehmen, Strauß, Adminiſtrator. 
err Kaufmann Schüttrich (im Mark) wird die 
en, milde Beiträge in Empfang zu nehmen. 
Hirſchberg im December 1834 


e Dringende Bitte. 

In den gegenwärtigen Tagen, wo das Mitleid jo rege und 
die Liebe ſo thätig, um Freude zu hereiten, wage ich aus⸗ 
nahmsweiſe auf dieſem Wege die Theilnahme edler Menſchen⸗ 

eunde auf eine würdige Familie hierſelbſt zu lenken, die 
durch Krankheit und Mißgeſchick in eine recht bedrängte und 
kummervolle Lage gekommen H. der äußern Unterſtützung und 
damit zugleich der geiſtigen Aufrichtung höchſt bedürftig ſich 
zeigt, aber kaum zu klagen, geſchweige zu bitten vermag, und 
für dieſelbe einige Gaben zu erbitten, um ihr die drückende 
Laſt einigermaßen zu erleichtern, das zu erſetzen, was dem 
Fleiße der Hände jetzt durch 1 Leiden verſagt iſt, und 
dadurch leiblich und geiſtig aufzuhelfen. Ich verbürge mich 

r deren zweckmäßige Verwendung. Gott wird auch das 
leine Scherflein ſegnen. 


Finſter, Subdiac. 


Landwirthſchaftlicher Verein. 


Sitzung: Donnerstag den 15. Dezember, Nachmittag 
2 Uhr zu Hirſchberg, im Gaſthofe „zu den drei Bergen“. 
agesordnung: Verlooſung des Grieſch'ſchen Ackerpfluges. 
Herr Thierarzt Giele wird einen Vortrag halten: über 
die Viehfütterung, insbeſondere Erwägung der dies⸗ 
. jährigen 7 A Berhältnifjie und über die Bor» 
este kene n zur Verhütung von Vieh⸗ 
rankheiten. 12841. Der Vorſtaud. 


12966. Se. Majeſtät der König haben in Folge des Ab⸗ 
ſchluſſes des Friedens mit Dänemark anzuordnen geruht, daß 
am Sonntag, den 18. Dezember c., in allen Kirchen des Lan⸗ 
des ein feierlicher Dankgottesdienſt gehalten werden ſoll. 

Es iſt dieſerhalb von dem unterzeichneten Comits 3 ge⸗ 
grat worden, daß in den Kirchen hierorts Plätze für die 
ämmtlichen hieſigen mittelbaren und unmittelbaren Staats⸗ 
eamten, das Offizierkorps der Garniſon und Landwehr und 
die Königl. Militär⸗ und Civil⸗Penſionairs am Altar reſer⸗ 
virt bleiben und werden die Vorgenannten ergebenſt erfucht: 

Dë gefälligſt im Raths⸗Seſſionszimmer früh 9 Ubr zu ver: 

ammeln und von dort aus ſich in die Kirchen ihrer Kon: 


on zu begeben. 0 R 
Wi Nachnüttags 2 Uhr findet außerdem in Gruners Fel⸗ 


ſenkeller⸗Reſtauration ein 5 ftatt (Couvert à Perſon 


erren, welche daran Theil nehmen 
wollen, gefälligſt bis zum 16. Dezember c. in der Expedition 
des Gebirgsboten oder bei dem Reſtaurateur Siegem und 
die E? in Gren, AC 1 — 

rg, den 13, Dezem 
Be Das Ce mite. 


1 Thlr.), wozu diejenigen 


Dittrich v. Gilgenheimb, v. Grävenißz, Josl, 
Ex fk, SE v. Trütſchler, Tſchuppic, 
ogt, Werkenthin. 


d 
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A . d. 3. F. 19. XII. 5. Instr. K 


"mr" Stenographie! 


Zu den projectirten ſtenogr. Lehr⸗ ꝛeſp. Wiederholungsvor⸗ 
trägen werben noch Anmeldungen ertuegengenommen, Koſten 
erwadien durch die Theilnahme nicht. 

Hirſchberg, den 12. Dezbr. 1864. Hänſel. 


Altluth. Predigt von P. Herrn Fengler am 18. 
Dezbr. in Heriſchdorf. [129%] Der Vorſtand. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 
12875. Bekanntmachung. 
Erfahrungsmäßig tritt während der Weihnachtszeit eine 
ſehr bedeutende Steigerung des e ein. 
Ca werden Seitens der Pohbehörden die umſaſſendſten 
Maßregeln getroffen. um die ordnungsmäßige Expedillon der 
außer ordentlich zahlreichen Packet⸗Sendungen ſicherzuſtellen. 
Das Publikum iſt indeß im Stande, auch ſeiner Seits 11 5 
beizutragen, daß jener ungewöhnlich ſteigende Verkehr pünkt⸗ 
lich bewältigt werde, ſobald nicht der überwiegend größte 
Theil jener Sendungen erſt in den letzten Tagen bei den 
Poſten zuſammen trifft. 5 
das Eiſuchen, die Aufgabe der Päckereien mit Weihnachts⸗ 
Sendungen nicht auf die letzten Tage und die äußerſten 
Friſten hinauszurücken, vielmehr im eigenen Intereſſe und 
zur Förderung des Geſammt⸗Verkehrs auf eine angemeſſen 
frübzeitigere Abſendung jener Päckereien Bedacht zu nehmen. 
Zualeich wird empfohlen, daß die Signatur und der Name 
des Beſtimmungsorts auf den Packeten recht deutlich und 
unzweideutig angegeben und etwaige ältere Signaturen, 
welche ſich noch auf der Emballage befinden ſollten, von der⸗ 
ſelben entfernt oder wenigſtens unkenntlich gemacht werden. 
Liegnitz, den 6. Dezember 1864. 
er Ober : Poſt⸗ Director. 
In Vertretung: 
Der Po ſt⸗ Rath. 
Radtke. 


12965. Indem wir denjenigen aus der Bürgerſchaft, welche 
unſerm Anſuchen, uns bei dem ſchwierigen Geſchäft der Volks⸗ 
zählung am 3, bis 5. d. Mts. zu unterſtützen, bereitwillig 
Folge gegeben haben, unſern Dank abſtatten bringen wi 
gleichzeitig zur Kenntniß, daß wir, ehe die Mundirung der 
aufgenommenen Urliſten erfolgt, wo dann Korrekturen mög⸗ 
lichſt zu vermeiden ſind, das Ranzen! der Urliſten vom löten 
bis 17. d. Mts. zu Jedermanns Einſicht und Entgegennahme 


Es ergeht deshalb an die Verſender 


von Berichtigungen im Raths⸗Seſſionszimmer ausgelegt haben. 


irſchberg, den 10. Dezember 1864. 
Sec Die Polizei⸗ Verwaltung. Vogt. 
12939. Freiwilliger Verkauf. g 

Die Effner' ſchen Grundſtücke, nämlich die Häuslerftelle 
Nto. 156 5 Malwaldau, abgeſchätzt auf 725 Thlr., und die 
Acker- und Wieſenparzelle Nro. 212 daſelbſt, abgeſchätzt auf 
1565 Thlr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in dem Bureau IV. einzuſehenden Taxe, ſollen 

am 12ten Januar 1865 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Hirſchberg, den 7. Dezember 1864. 


Königliches Kreisgericht II. Abtheilung. 


Ge 
gë 
LV 


SCH 


den 


12964. Der Königl. Oberſtlieutenant a. D. Herr Blumen⸗ 
thal, welcher bis Ende des 5 1861 die ſpezielle Beauf⸗ 
htigung des Baues des hieſigen Logisbaufes (Kaſernen⸗ und 

; zarethlokals) übernommen hatte, hat bei uns die Decharge⸗ 

Ertheikung beantragt. Auf Grund eines damit verbundenen 

Anſuchens deſſelben fordern wir die Lieferanten und Hand⸗ 
werker, welche Lieferungen oder Arbeiten zum Bau und der 
inneren Einrichtung des Logishauſes geleiſtet haben, auf, im 
| fie wegen Forderungen in beregter Bauſache noch nicht 
friedigt ſein ſollten, ihre event. Anſprüche von heut ab bis 
E 2. Januar 1865 ſchriftlich bei uns anzumelden. Nach 
blauf vorgedachter Friſt kann auf ihre Anſprüche nicht wei⸗ 
ter gerückſichtiget werden. 
Hirſchberg, 2 Dezember 1864. 
e r 


Magiſtrat. Vogt. 


12954. Submiſſion £ 
zum Umbau des Königlichen Kreis: Gerichts Gebäudes 
2 zu Landes hut. - 
Die Maurer: und Zimmer⸗Arbeiten und dazu erforderlichen 
Materialien, . in 13 Schachtruthen Bruchſteinen, 137500 
Stück Mauerziegeln, 2664 Kubikfuß gelöſchtem Weißkalk und 
41 Schachtruthen, Mauerſand, ſowie Balken, Bohlen und 
Brettern zu obigem Umbau, ſollen im Wege der Submiffion 
vergeben werden. E 
155 Eröffnung der verſiegelt unter der Aufſchrift: „Sub⸗ 
miſſion zum Umbau des a Kreisgerichts⸗ Gebäudes 
zu-Landeshut“ einzuſendenden Offerte iſt 
am 28ſten Dezember c. Vormittags 11 Uhr 
im hieſigen Bau⸗Bureau Termin anberaumt. In dieſem 
Bureau ſind bis zu dieſem Termin die bezü glichen Zeichnun⸗ 
gen und Berechnungen während der Dienſtſt unden einzuſehen 
und von den Submiſſions⸗ Bedingungen und Submiſſions⸗ 
ormularen auf Verlangen gegen Erſtatt ung der Copialien 
bſchrift zu erhalten. 
andert den 8. Dezember 1864. 


Der Königliche Kreisbaumeiſter. i. V. Göbel. 
12906. 


Bekanntmachung. 
Montag den 19. December c., von früh 9 Uhr 
ab, ſollen im Forſt zu Hainwald 
f 370 Stämme Bau- und Nutzholz 
durch unſere Forſtdeputation öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 
Goldberg den 2. December 1864. 
x Der Magiftrat. 


12676. Bekanntmachung. 

Der in der ſtädtiſchen Gas⸗Anſtalt producirte Theer ſoll vom 
1. Januar 1865 bis dahin 1866 an den Meiſtbietenden im 
Ganzen verkauft werden. Es iſt dam Termin auf 
Mittwoch den 91 Decbr. c., Vormittags 10 uhr, 
vor unſerem Stadtbaumeiſter Mend eim Magiſtrats⸗Sitzungs⸗ 


Zimmer anberaumt, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. 
Die näheren Bedingungen ſind in unſerer Raths⸗Regi⸗ 


ſtratur einzuſehen. 
Lauban, den 2. December 1864. 
E Der Magiſtrat. 


gett e Gurt e EE ge buten Cr 
ellbeſitzer Car 0 D ohnſchen Er⸗ 
gehörige Freiſtelle Si. 55 zu Ober Peterwitz, abgeſchätzt 


A 11755. 
Die den 


2308 


auf 3933 Thlr. 10. Sgr. laut der nebſt Kaufbedingungen in 
unferem Bureau II einzuſebenden Tixe, ſoll am 
22. December c., Vormittags 10 Uhr, an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle Liegnitzer Straße - 
freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Jauer, den 27. October 1864. N 
Königliches Kreis Gericht. II. Abtbeilung. 5 
12908. Bekanntmachung. - 
Die Depofitalgefhälte des unterzeichneten Königlichen 
Kreis⸗Gerichts werden an jedem Donnerſtage der Woche vor 
genommen und können daher die zur Annahme in das Der 
poſitum beſtimmten Gelder, nachdem ſie vorher, wie erfor⸗ 
derlich, zur Annahme offerirt worden, nur Donnerſtags dg 
gezahlt werden. 
Jauer, am 7. December 1864, 5 8 
Königl. Kreis⸗ Gericht. d 
Heut, Mittwoch den 14. Dezember, 
Nachmittags 2 Uhr, 
Verſteigerung der Bücher des abgelaufenen 
Bücherleſezirkels in der Wohnung des Un⸗ 
terzeichneten. 12981) Lungwitz. 
12% Brennholz ⸗Verkauf. 
Sonnabend den 17. December 1864, von Vormittags 10 
Ubr an, ſollen im Gaſtbofe „um goldenen Stern“ hierſelbſt 


aus dem v. Kramſt a'ſchen Gert niet Schmiedeberg! 


57 Kliten, Stodhols, 
2 „ Kaüppalbol;, 
57 nm Scheitholz und 


S 41 Schock Stangenreiſig 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezablung verſteigert werden 
die Kaufsbedingungen werden beim Termine bekannt gemacht. 

Schmiedeberg, den 9. Decemder 1864 
Stephan, Förſter. 


Holz = Auction in Meffersdorf. 


Montag d. 19. Decbr. c. ſollen von Vorm. 10 uhr ab 

am Hüttenwege: circa 30 Schock weiches Reiſig 

gegen bald baare Bezahl. öffentl. meiſtbietend verſteigert werden. 
Meffersdorf, den 10. December 1864. Ku tzuer. 


Holz ⸗ Auction. 
Montag den 19. December c., von Vormittags 10 
Uhr ab, follen in dem Dom. Forſt Ober⸗ Schreibers do 


mn —ͤ—ñ am 


circa 12 Klaftern Rollholz, „1 
70 Stück Kiefern-, Fichten⸗Spaltlatten, 
% Schod Birken Stangen, 
Kiefern-, Fichten: Stangen, 
12 e Birken Durchforſtungs⸗ Hr 
5 Kiefern Durchforſtungs⸗Reißig, 
1 - Rechenſtiele, 
3 „ Leiterſproſſen, 
„ 990 Haufen Kiefern⸗Reißig 
go baldige Bezahlung öffentlich meiſtbietend an Ort und 
telle verſteigert werden. 
Der Sammelplatz iſt auf dem Holzſchlage am Kislingswäl⸗ 
der Communications⸗Wege. Kaiſer, Föͤrſter. 
Ober, Schreibersdorf den 9. December 1864. f 


ge Auction! 
Montag den 19. Decbr. 1864, Vorm. 9 Uhr, 
werde ich im hieſigen gerichtlichen Auctions locale verſchiedene 
Kleidungsſtücke und Hausgeräthe meistbietend gegen 
ſofortige Baarzahlung in Preußiſch Courant verſteigern; 
desgleichen ſollen 


Dienſtag den 20. Decbr. 1864, von Vorm. 11 Uhr ab 


im Gerich tskretſcham zu Rudelſtadt: ein Heiner Fracht⸗ 
wagen, ein Plauwagen, ein Spazierſchlitten, drei Büchſen 
mit Zubehör, eiſerne Töpfe und Bra pfannen, diverſe Kalb⸗ 
leder, Lacklerer, Sohlleder, 70 Kiſtchen Cigarren, zwei Faßchen 


Bolkenhain, den 9. December 1864. 


Der gexichtliche Auctions: Commiſſarius: Albrecht. 


Holz⸗Auetion. BE 


12790. Mittwoch den 21, d., früh 9 Uhr, ſollen im 
Forſte des Unterzeichneten: 

78 Stämme zu Bretiliögern, %, bis 3%, Stärke, 

200 Stämme zu Balken und Sparren, %, bis ¼ Stärke, 

ktefern und fihten und 

42 Stück Eichen div. Stärke, 
auf dem Stocke meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung 
| verſteigert werden. — Die Bedingungen im Termin, 


Ober⸗Gröditz, den 5. Dechr. 1864. Wittig. 


Zu verpachten. 
12681. In Ealıbrunn iſt ein ſeit 50 Jahren beſtehendes, 
E renommirte8 Specerei-, Schnitt- und Kramwaaren⸗ 
G., ſchäft mit vollſtändiger Laden Einrichtung unter ans 
nehmbaren Bedingungen vom 1. April k. J. ab zu verpachten. 
Näseres auf portofreie Anfragen bei der Eigenthümerin 
Wittwe Riedel. 


Im Gaſthof⸗ Verpachtung. 

Der Gaſthof zum „ſchwarzen Adler“ in Löwen⸗ 
berg ift fofort zu verpachten und am 1. Jan. 1865 
zu übernehmen. Pachtluſtige wollen ſich an den unter⸗ 
zeichneten Eigenthümer wenden. 


Löwenberg, den 6. Dezember 1864. 
Heidrich, Gaſthofbeſitzer. 


12971. Dankſagung. 

Allen mir bekannten, ſowie unbekannten Freundinnen 
meiner entſchlafenen Tochter, von denen ihr jo viele Bes 
weiſe der Liebe und Theilnahme zu Theil wurden, ſo wie 

mn Dr. Eichling für feine liebevolle Behandlung, 
kann ich nicht umhin, öffentlich meinen innigſten Dank e 
zuſtatten. Nächſtdem aber fage ich meinen Dank den grauen 
Schweſtern, welche ibr mit ſo vieler Liebe und Aufopferung 
in ihren Leiden zur Seite ſtanden. Möge Gott einſt fie bes 
lohnen für die großen Opfer, welche fie der leidenden Menſch⸗ 
beit darbringen. Carl Weiſt, Mufillchrer, 
d Hirſchberg, den 12. December 1864. 


Fe KE 3 . 2 * 8 el E 


12968, Danffagung. 
Für die vielen Beweiſe der Liebe und des Wohlwollens, 
welche meiner guten verſtorbenen Frau bei ihrer Beerdigung = 
durch zahlreiche Grabebegleitung 14 Theil wurden, ſagen wir B 
hiermit unſern W ee Dan SH 
Hirſchberg und Schmiedeberg, den 9. Decbr, 1864, 
Ohmann, als Gatte. 
Johanna Ohmann, als Tochter. = 
Verw. Frau Kaufmann Lauer, als Schwefter. va 
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eee f. B. 
in Got 

Die Ergebniſſe dieſer Anſtalt im laufenden Jahre 
waren bis jetzt ausnehmend günſtig. In Folge neuen 
Zugangs, der ſtärker war als in irgend einem ` — 
der früheren Jahre, iſt bis 1. Dezember d J. | 

die Verſicherungsſumme auf 45,865500 Thlr., 

der Bankfonds auf . 12,620000 Thlr. 
geſtiegen. 

Bei einer Einnahme an Prämien und Zinſen von 
1,850000 Thlr. waren bis jetzt nur 826,500 Thlr. 
für Sterbefälle zu vergüten, — ein Betrag, der we⸗ 
ſentlich hinter der rechnungsmäßigen Erwartung zu⸗ 
rückbleibt. Es ſteht daher für das laufende Jahr 
eine ſehr günſtige Dividende in Ausſicht, an welcher 
Alle Theil nehmen, welche der Bank noch 
bis Ende des Jahres beitreten. 

Nach den bereits vorliegenden Ergebniſſen wird in 
den Jahren 1865 und 1866 eine Dividende von je 
38 Proz. an die Verſicherten vertheilt werden. 

Die große Ausdehnung obiger Anſtalt und die 
Reichhaltigkeit ihrer auf ſolideſte Weiſe belegten Fonds 
8 für die Nachhaltigkeit der den Verſicherten 
zu Gute kommenden Bortheile, 

Verſicherungen werden vermittelt durch 

Friedr. Lampert in Hirſchberg, 
Th. Spohrmann in Bolfenhain, 

Julius Ulrich in Goldberg, 

Wilh. Rößler in Greiffenberg, 

C. Weiß in Jauer, R 

Carl Friedrich Pohl in Landeshut, 
Rathm. Carl Jul. Walter in Löwenberg. 
Fr. Heinrich Mende in Schmiedeberg 
Ziebig u. Co. in Waldenburg. 12812. 


Elementar⸗Zeichnenunterricht. 


Neue, leichte und praktiſche Zeichnen⸗Vorlagen mit erläus 
terndem Text für Kinder, und über 100 Abbildungen, s Sgr., 
fowie ein großes Lager Zeichnen⸗ und Schreib ⸗Vorlagen 
empfiehlt 12896. A. Waldew. 


a. 


12932. 


12787. Eine Prediger wittwe erbietet Dé, bei beſchei⸗ 
denen Anſprüchen eine oder zwei Penſionairinnen in 
mütterliche Pflege und Aufſicht zu nehmen. Das Nähere 
in der Expedition des Boten. 


Zur gütigen Beachtung! 
12952. Auch dieſes Johr empfehle ich mich einem geehrten 
Pablikum zur Haus bäckerei zum bevorſtehenden Weih⸗ 
Nachtsfeſte. H. Schlag, Bäckermeiſter. 

Hirſchberg, Pfortengaſſe. 


1276. Zur Auszahlung aller fälligen 
Zinscoupons von in⸗ und auslän⸗ 


diſchen Effecten u. Eiſenbahnactien, 


ſowie zur Realiſirung derartiger 
gelooſter Kapitalien empfiehlt ſich 
Abraham Schlefinger 

in Hirſchberg. 


12788. Den geehrten Kunden von auswärts diene hierdurch 
ur Nachricht, daß in dicſem Jahr beim unterzeichneten 
Dominium der Torfverkauf zu Ende iſt. 

Das Dominium RNohrlach. 


12819 Mein Bank-, Werhfel- u. Totterie-Comtoir 
befindet ſich jetzt in der erſten Etage meines Hauſes. 
W. J. Sander in Hayn au. 


Einem verehrlichen Publikum erlaube ich mit, 
meine in No. 150 hierſelbſt errichtete Bäckerei 
beſtens zu empfehlen mit dem ergebenen Bemer⸗ 
ken, daß außer Brodt, von jetzt ab, auch alle 
Tage früh zeitig fliſche Semmeln zu bekommen. 
Handelsleute erhalten Rabatt. Achtungsvoll ergebenſt 

N. Bauch, Mühlenbefitzer in Landeshut. 


Warnung. 


Die am hieſigen Orte und in mehreren Nachbarorten gegen 
mich in Umlauf gekommenen, verleumderiſchen Reden, als 
wäre ich durch üble Behandlung meiner verftorbenen Frau 
mit Schuld an ihrem Tode, veranlaſſen mich, Jedermann 
hiermit ernſtlich vor Weiterverbreitung derſelben zu warnen, 
da ich — ein ärztliches Atteſt und Zeugen an der Seite, 
welche gerade das Gegentheil beweiſen — Jeden, der noch 
weiter davon ſpricht, gerichtlich belangen werde. 

einrich Prenzel, Häusler. 


Steinbach, den 9. December 1864. 
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Lebensverſicherungsbank f. D. 
in Gotha. 


Die Ergebniſſe dieſer Anſtalt im laufenden Jahre 
waren bis jetzt ausnehmend af In Folge neuen 
Zugangs, der ſtärker war als in irgend einem 
der früheren Jahre, iſt bis 1. Dezember d. J. 

die Verſicherungsſumme auf 45,865500 Tklr, — 
der Bankfonds auf 12,620000 Thlr. 
geſtiegen. 

Bei einer Einnahme an Prämien und Zinſen von 
1.850000 Thlr. waren bis jetzt nur 826,500 Thlt. 
Io Sterbefälle zu vergüten, — ein Betrag, der we⸗ 
entlich hinter der rechnungsmäßigen Erwartung zu⸗ 
rückbleibt. Es ſteht daher für das laufende Jahr 
eine ſehr günſtige Dividende in Ausſicht, an welcher 
Alle Theil nehmen, welche der Bank noch 
bis Ende des Jahres beitreten. 

Nach den bereits vorliegenden Ergebniſſen wird in 
den Jahren 1865 und 1866 eine Dividende von je 
28 Proz. an die Verſicherten vertheilt werden. 

Die große Ausdehnung obiger Anſtalt und die 
Reichhaltigkeit ihrer auf ſolideſte Weiſe belegten Fonds 
bürgen für die Nachhaltigkeit der den Verſicherten 
zu Gute kommenden Vortheile. 12810. 

Verſicherungen werden vermittelt durch 


Fr. Heinrich Mende. 
Schmiede berg, den 7. Dec. 1864. 


12876. Einem dochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige 
daß ich den Wagen Verkauf vom Herrn Wilbel 
Anders hierſelbſt übernommen habe, zugleich mit der 
gebenen Bitte, das meinem Vorgänger geſchenkte Vertrau 
auf mich gütigſt übertragen zu wollen. Für reichliche Aus 
wabl und ſolide Preiſe werde ich ſtets aufs Wefte zu forge 


bemüht ſein. 
Carl Bernert. 


Hirſchberg, den 8. Dec. 1864. 


Zur beſondern Beachtung. 
Meiner Bunt⸗ u. Blandruckerei habe ich noch hinzugefügt: 
Die Färberei j 
für ſeidene, wollene und baumwollene Stoffe: 
Ich werde mich bemühen, ſolide, dauerhafte und ſchöne 
Farben zu liefern. Appretur wird mit beſorgt. a 
Für beide Geſchäfte erſuche ich ergebenſt um freundliche 
Zuſendung. C. Schmidt's Sohn. 
12822. Schmiedeberg. 


2 D 
12974. Dem erbärmlichen kleinen Subjekte, welches uns 
ſchon oft mit dem Namen „Spitzbuben“ bezeichnet un 
die Sache immer fo eingerichtet hat, daß uns Zeugen ſeh⸗ 
len, um gegen ihn gerichtlich einzuſchreiten, zur Nachricht 
daß man keinen binter einer Thüre ſucht, welcher nicht ſeldſt 
ſchon dahinter geſteckt hat. 
Hirſchberg. W. . 


12979. Das Hirſchberger Dienjtmanns - Anflitut empfieblt 
feine Dienfte bei allen geſchäftlichen und bau stich en Vemich⸗ 
tungen mit dem Bemerken, daß alle Arbeiten, wo keine Ga: 
tantie zu beanſpruchen iſt, als Holz, Koblen, Koox aus den 
Remiſen holen, oder in die Aufbewahrungsräume ſchaffen, 
Aufeiſen und ähnliche Arteiten pro Tag mit 15 Sgr., oder 
pro Stunde 2 Sgr. berechnet wird. 

Hirſchberg. Fried. Seidel. 


\ Kirtanajs- Kuyetgem 
12982 Bekanntmachung. 

Wir ſind Willens das hieſige Oberſchulhaus zu verkaufen 
und ſteht dazu Termin 
am 2. Januar k. J. 

im hieſigen Gerichts kreiſcham Nachmittags 2 Uhr an. 
Zahlungsfähige Käufer werden hierzu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß ir uns den Zuſchlag unter den Meiftbie: 
tenden vorbehalten. Die näheren Kaufbedingungen werden 
in dem Termin bekannt gemacht. 


Giersdorf im December 1864, 
Das Ortsgericht. 


12935. Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein maſſives 
Haus No. 78 in hieſiger Stadt, enthaltend 4 ineinander ge⸗ 
bende Stuben, 2 Küchen, 2 Keller und einen Verkaufsladen, 
D jedem Geſchäft ſich gunrmb und vis-a-vis dem Königlichen 
elt Gebaͤnde belegen, zu verkaufen und iſt das Nähere zu 
erfahren beim Eigenthümer 
Landeshut, deu 10. Decbr. 1864. A. Tſchierſich. 


Gaſthof⸗Ver kauf. 


Wegen jortvauernder Krönklichkeit meiner Frau bin ich 
gelonnen, meine Goſtwirthſchaft „zur Stadt Wien“ mit 
großem, neuerbauten Tauzſgal, vollfärdig gutem Inventa⸗ 
tium, wobei ein completies Theater, aus freier Hand zu 
verkaufen. Ferdinand Rummler. 
Fieyburg in Schleſien. 12894. 


12889, Eine Erbitoltifei, verbunden mit frequenter Gaſt⸗ 
wirihſchaſt, in einem großen Kirchdorfe von 1400 Einweb: 
nern, Areal 370 Morgen inclusive 45 Morgen guten Wie⸗ 
ſen, complettem Inventar, Bau ganz maſſiv, neu, Forderung 
15500 Thlr., Anzahlung 7500 Thlr. 

Ein b wie in der Stadt am Runge gelegen, circa 50 M. 
Acker und Wieſe, Forderung 6000 Thlr., Anzahlung 2000 Thir., 
IW 7177 zu verkaufen. 151250. 

äheres bei F. Rabuske in Köden. 


0 Haus Verkauf. 


Mein hier arf der Wolfsſtraße maſſives urd im beſten 
Bauzuſtande befindliches Haus bin ich willens unter ſehr 
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Das Haus eignet 


ſich in Betreff feiner vortheilbaften Lage und inneren Ein⸗ 


richtung mit einem Verkaufs⸗Gewölbe zu jedem kaufmänni⸗ 
ſchen Geſchäfts betrieb. Rothe, 
Gaſthofbeſitzer zum Deutſchen Haufe in Goldberg. 


Zweite Beilage zu Nr. 100 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


14 December 1864. 
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12679. 82 " er 
Gaſthof⸗Verkauf. 
Meinen zu Rauſchwitz, eine Achtel⸗Meile von Groß⸗Elo⸗ 
gar an der Liegnitz⸗Glogauer Chauſſee zwiſchen 2 Oelfa⸗ 
riken en Gaſthof und Tabagte mit eingerichtetem 
ſchönen Luſtgarten und Kolonnade nebſt circa 6 Morgen 
gutem Gartenlande, bin ich Willens ſofort aus freier Hand 
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Schneidermeiſter 
Maetzke zu Jätſchau bei Glogau. J. Nauthe, 
Eroß⸗Heinzendorf bei Polkwitz. Gutsbeſitzer. 


12980. Ein nettes maſſiv gebautes Haus mit vollkommener 
Ladeneinrichtung, worin ſeit 60 Jahren Specereihandel ger 
trieben worden, iſt in Jauer auf einer der lebhafteſten 
Straßen ars freier Hand an einen zahlungsfähigen Käufer 
ſofort zu verlaufen. Das Nähere zu erfahren bei 


Friedr. Seidel in Hirſchberg. 


12716. Ein maſſives Haus mit 10 bewohnbaren Stuben, 
wozu auch eine Badeanſtalt, Fluß: und Wannenbad, ein 
Dit: und Gewüſegarten gehört, iſt ſofort zu verkaufen. 
Anzahlung 2000 Thlr. Näheres beim Eigenthümer 
Badeanſtalt⸗Beſitzer Herrmann in Jauer. 


12903 Mein hier unter 210 gelegenes Haus, welches 

feine Lage, ſowie turd bedeutende Räumlichkeiten vs bai 

och Sac ge CH WË ae zu jedem Gewerbe: 

u e etrieb eignet, din ich Willens, ohne 

Dritter, aus freier Hand zu verkaufen. ? n 
N. Wiggert. 


Friedeberg o/ Q. 
Nahrhaftes Geſchäfts⸗Verkauf. 
12948. Ein wahrhaft reelles Geſchäft wird wegen 


Uebernahme eines größeren ohne Einmiſchung eines 
unter Toten Bevingungen bei 500 rtl. ebe 


verkauft, Für Damen, ſowie für junge Anfänger ſehr zu 


empfehlen. Wegen Reellität kann das Geſchäft 4— 
in Augenſchein genommen werden. ei 
Näheres franco durch J. E. Nunge in Schweipnig, 


12988. Mineralienſammlungen, wiſſen⸗ 

ſchaſtlich geordnet, mit oder ohne Cartons, von 

30 — 100 Ex. zu 1—6 rtl., empfiehlt als nütz⸗ 

liches Weihnachtsgeſchenk die Handlung von 

Wilhelm Bergmann in Warmbrunn, 
im „Bazar 


23. Apotheker Bergmann's 


Eispomade, 
zübmlichſt bekannt, die Haare zu kräufeln, e 
fallen und Ergrauen zu verhindern, ap Kee 
und 10 Sgr. exander Mörſch in Hirſchberg. 


zu - 
* R 


+ 
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Julius Beyer, Uhrmacher in Hirſchberg, 
äußere Schildauerſtraße No. 604, nahe dem Thore, 

a , empfiehlt zu Weihnadhtögeihenten ſein großes Lager von = 

neuen und getragenen Niederlage Wanduhren 


Spindeluhren, von ſilbernen und goldenen Cylinder⸗ in allen Sorten, 
Bronzenhren, und Anker⸗Uhren und Regulateurs, Rahmuhren; 
Porzellauuhren, aus der vaterländiſchen Fabrik Muſikwerle, 
Nachtuhren, von A. Eppner & Comp. Thermometer, 
Nippuhren. in Lähn. vergoldete Ketten, 


Sämmtliche Uhren werden unter Garantie zu den billigſten Preiſen verkauft. 


Wollene, baumwollene und ſeidene Jacken und Hoſen, farbig und weiß, auf 
N bloßem Leib 8 tragen, wollene Gamaſchen für Damen und Kinder, Eravatten und 
Sblipſe, Buckskin- und Pelz⸗Handſchuhe, Gummiſchuhe in größter Auswahl, 


empfiehlt billigſt zu feſtem Preis Ludw. Gutmann. 
Vos Für die Weihnachtszeit 


find mir von einem Lyon'er Hauſe eine bedeutende Partie ſchwar⸗ 

zer Kleider ⸗Taffete in allen Breiten übergeben worden und 

verkaufe ſelbige zu Fabrikpreiſen. | 
Innere Langſtraße. M. Urban. 


— —— —— ͤ — 
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5 Berzelius mit Keſſel, Kaffeemaſchinen, Leuchter, Tabletts, 
Haus: und Küchengeräthe, Kohlenkaſten, dergl. Schaufeln, Ofen: 
vorſetzer, Eimer de. ſind in We Auswahl gut gearbeitet vorräthig. 
H. Liebig, Klempnermeiſter, 
am Burgthore, im Hauſe des Herrn Rechtsanwalt Aſchenborn. 
Weihnachts⸗Anzeige. D 
Robert Feige's Pfefferküchlerei, 
Laugſtraße No. 151, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte dem geehrten Publikum in und 2 


fein Lager feiner und ordinärer Honig- und Zuckerkuchen in bekannter Güte, ebenſo Wach 
waaren und Eonfecturen in größter Auswahl der gütigen Beachtung. 12855. 


a Respiratoren, Lungenſchützer, 


enau nach Jeffrav's Syſtem gefertigt, ſind das geeignetſte Mittel, ſich vor dem Einathmen kalter Luft, ſowie des 
Elaubes zu ſchüen. Bei der jetzt kalten und nebligen Witterung empfehle ich die von mir felbit gefertigten Reſpiratoren 


allen Kehlkopf und Lungenleidenden. Herrmann Härte e | 


D i ieurg. ten: Verferti ; 
Fabrikant der Nefp dene Z 1 = 22.5 — — WC Zei ` ger und Baubagift, 


12920. Mit dem 4. December c. verlegte ich meine, ſeit 63 Jahren in der Neißſtraße unter der Firma 


| Franz Xaver Himer 
beſtandene Kurzwaaren⸗Handlung und das ſeit 14 Jahren mit derſelben verbundene Putz⸗ 


Waaren⸗Geſchaͤft nach meinem, am 
Kloſterplatz No. 16, nahe dem Obermarkte, 
elegen . 
St D, das meinem Geſchäft geſchenkte Vertrauen auch in das neue Lokal folgen zu laſſen, und 
werde fort und fort bemüht ſein, den alten Ruf der Firma durch die größte Solidität zu erhalten. 


Görlis. Franz Rudolph Himer, zm: F. X. Himer. 


Photographie Albums! Photographie Albums? 
n überraſchend großer Auswahl zu auffallend billigen Preiſen empfiehlt 
19986. F. Herrnſtadt. 


12757. Lederne Puppenbälge, Arme, Beine u. Köpfe, Kopf mit Friſur, aus Porzellan, u. a. m. 
billigſt bei f Ludw. Gutmann. 

Angezogene Puppen, um gänzlich damit zu räumen und nie wieder anzuschaffen, 
werden unter dem Koſtenpreiſe verkauft. 


"290. Zur billigſten Beleuchtung empfiehlt Petroleum und Solaröl⸗ 
Lampen in einfacher, wie eleganteſter ag "N Tiſeh⸗, Wand: und 

Hänge Lampen Form, dazu Gebrauchs . 

Auch werden alte Oel Lampen zu Petroleum und Solaröl einge⸗ 
richtet; desgl. empfehle ih Moderateur⸗, ſowie Patentöl⸗Spar⸗Lampen 
u billigen Preiſen. Lampenglocken, Kugeln, Dochte, Cylinder und 

Brennſtoffe zu obigen Lampen ſind ſtets auf Lager. 

Reparaturen werden ſorgfältig und möglichſt raſch beſorgt. 
H. Liebig, Klempnermeiſter, 
am Burgthore, im Hauſe des Herrn Rechtsanwalt Aſchenborn. 
Muff's und Pelzkragen 
im verſchiedenem Pelzwerk, ſowie alle anderen Pelzſachen empfiehlt in Auswahl 
S. Nene, Kürſchnermeiſter, 
12967. Hirſchberg, innere Schildauerſtraße, nahe am Thor. 


e Zum Weibnacbtsfeit 
empfiehlt ſich mit einer reichhaltigen Auswahl von Waaren 
die Konditorei neben der königl. Poſt. 


— 
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= fer lige Serren- Anzüge 


in den Gattungen, gut und ſauber in eigener Werlſtatt gear: 
R beitet, von nur guten und gediegenen Stoffen, empfiehlt k 
zu außerordentlich billigen Preiſen | 


12678. D. Wiener. 1 
 Merren-Garderoben- & Mode- Magazin. 


Glaſer⸗Diamanten, Spiegelgläfer, Goldleiſten u. boͤhmiſche Glasperlen 
empfiehlt die Handlung von L. Brattke, 
8 Langſtraßte, in Hirſchberg. 


Großer Ausverkauf! 


Um meinen geehtten Kunden zu billigen Einkäufen Gelegenheit 
zu geben, habe ich eine Menge Er bedeutend im Preiſe 
heruntergeſetzt, und empfehle ich 
doppelt 1 eher 52 recht hübſchen Muſtern, a Elle 
5 bis 6 ſgr 
4 breite wollene Kleiderſtoffe, a Elle 3, 3, u. 4 for, 
Twilds in Fornblau, grün, ſchwarz u. braun, à Elle 6 ſgr., 
9 breite Kleiderbattiſte, a Elle 3 bis 4 ſgr., | 
Schawltücher, a Stück 1½ bis 2 rtl., 
wollene Garibaldi Hemden, A Stck. 2 rtl. 10 ſgr., 
große ächtfarbige Kattuntücher, à Stück 6 ſgr., 
ächtfarbige Leinwandſchürzen, a 8 ſgr. die Schürze, 
Züchen⸗ u. Inlettleinewand, das halbe Schock von 3 rtl. ab, 
ſchwere abgepaßte Wollröcke, a Stück 1 rtl. 10 ſgr., | 
Weiten, Hoſenzeug⸗, ſeidene u. woll. Cravattentücher, Hu dc. 
zu auffallend billigen Preiſen. 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


Briefe franco erbeten. Verpackung gratis. 


Jagd 


1.493. 


I 


Nene außerordentlich zweckmäßige 
und elegante 


Lichthalter für Weihnachtsbäume, 


mit denen man in kürzeſter Zeit den größten Baum 
ſchmücken kann, ſowie bunte Lichtehen dazu em⸗ 
pfiehlt 12989. F. Pücher. 


12987. Es enthält auch dieſes Jahr das Stein⸗ 
und Bijouteriewaaren⸗Lager eine reiche Auswahl 
eleganter und billiger Artikel, welche ſich als Weih⸗ 
nachtsgeſchenke beſonders empfehlen würden: Bi⸗ 
jouterien in Gold, Silber und Bronce, mit oder 
ohne Steine; ächte Granaten und Corallen in 
Schnüre und gefaßt in Armbänder, Nadeln, Bro- 
ſchen u. Boutons, Agat und andere Steinwaaren 
der mannigfachſten Art, ſowie Bijoux und Quin- 
caillerien in ächter und unächter Faſſung, in Be, 
kannter großer Auswahl von 
Wilhelm Bergmann in Warmbrunn, 
im „Bazar“. 


PPP EE, 
* 
Grosse Auswahl von Pianino’s und 


| Flügeln unter mehrjähriger Garantie em- 
` Phiehlt bestens die Pianofortef. v. Hd. Seiler 
| in Liegnitz. 12958. 


‚ 12991 Uhrketten! Uhrketten! 
von 4 for. bis 3 rtl. Wiederverkäufern Rabatt. 
Warmbrunn. König, Gürtlermeiſter. 
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Neues elegantes Weihnachtsgeſchenk für Damen. 


Oeſer's Apparat zum Vorzeichnen von Namen und Stickereien 


in Wäſche. Die leichteſte, ſchnellſte und reinlichſte von allen bis jetz! exiſtirenden Methoden für dieſen Zweck. 

Vortäthig in 4 Abſtufungen, je nach Vollſtändigkeit und Eleganz zu 2 Thlr., 1%, Thlr., 1 Thlr. u. 15 Sgr. 
Ein vollſtändiger Apparat, in elegantem Käſtchen, enthält neben andern Utenſilten 16 Alpbabete in gothiſcher und 
lateiniſcher Schrift in 8 Größen, für jede Größe paſſende Nummern, Züge, Kronen und Kanten, ſowie eine ſpe⸗ 
cielle Erklärung, und giebt der Apparat überhaupt Ort und Stellung für jede Schriftgröße in dem 
zu zeichnenden Stück Wäfche genau au. — Zu beziehen durcd das litbogr. und mechan. Atelier von 


Heinrich Oeser in Borna bei Leipzig. 


„ Reife: und Garibaldi Hemden empfehlt Lud w. Gutman 


Sen 


D, 
Langſtraße 134. 


1 Wera 10 ee 
ewürz- 5 9 


dto. 10 Pe und 9 Sgr. 


Geſundheits⸗Chocolade, 5 Sn 
ſaͤmmtlich in /½⸗Pfund Paqueten und eleganter Ver⸗ 
packung, zu Geburts: und Weihnachts : Ge: 
ſchenken ſich eignend, auch habe Bruch⸗Choeo⸗ 
lade von anerkannter Güte ſtets vorräthig. 
Chocoladen⸗Mehl, das Brand 6 Sar. 
Batons, Gerat an an 


Cigarren von Chocolade, erde Ste 3 e 
?leine dio dio. in Kiſtchen, 12 Stüd 


enthaltend, 4 St. 


Chocolade in kleinen viereckigen, mit bunter Glanz⸗ 


folio umgebenen Täfelchen mit Photographien 
verſchiedenen Genres. 
Chocolade⸗Plätzch en, bunt beſtrenrt d. Bid 12g. 
Sämmtliche Fabrikate find von mir, aus reiner, 
wohlſchmeckender, ſelbſtf abrizirter Chocolade gefertigt. 
Wiederverkäufern billigſt Hochachtungsvoll 


Lon. DE, oltz. Lichte Burgſtraße. 


Stereoscop⸗- u. Nebelbild⸗Apparate, 
Lamposcope und Laterna magica's, 


nebſt den dazu gehörigen wiſſenſchaftlichen, archi⸗ f 


tektoniſchen, Landſchafts⸗ u. Gruppendarſtellungen, 
in Glasbildern und Photographien, ſowie andere 
ähnliche Novitäten empfing und empfiehlt 

12989. F. Pücher. 
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E. Lauffer in Goldberg 
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken 
Regenſchirme in Seide, Wolle u. Baumwolle, 

Gummiſchuhe in allen Größen, 
Ledertaſchen, Cigarren u Geldtaſchen 
Ledergürtel, Buckskin⸗Handſchuhe, 
Patent-, Schiebe: u. Solaröl⸗Lampen, 
Tiſchmeſſer, Spiel Waaren, ſowie 
Golanterie: und Porzellan : Waaren 
12814. zu billigen Preifen. i 


113. Anerkennung. 
Woigwitz (R.⸗B. Breslau), d. 6. Nov. 1864. 
5 } MN Herr Wald. 
Seit einiger Zeit bediene ich mich in Folge einer 
Empfehlung Ihres „Malaga⸗Geſundheitsweines“ und 
kann Ihnen jagen, daß mir derſelbe ſehr gut be⸗ 
kommt. Da ich ſchon in vorgerückten Jahren bin, 
fo war meine Verdauung öfters geſtört und ich 
hatte dann recht unangenehme Magenbeſchwerden. 
Seitdem ich aber Ihren Wein regelmäßig Inte. iſt 
ſolches nicht wieder vorgekommen; ich will Ihnen 
deshalb hiermit meinen Dank ſagen und auch meinen 
Mitmenſchen Ihren jo wohlſchmecker den und geſunden 
Wein beſtens empfehlen ze. ꝛc. 
Ihr ganz ergebener 
Ferdinand Wenig, Gutsbeſitzer. 


Herrn F. A. Wald, Hausvoigteiplotz 7, Berlin. 


Malaga⸗Geſundheits⸗ 
und Stärkungs⸗Wein von 
F. A. Wald, Berlin, Haus voigteiplat 7. 
Dieſer „Geſundheitswein“ wird als ein ganz vor⸗ 
zuͤgliches Getränk, namentlich auch für Rekonvales⸗ 
zenten beſtens empfohlen. Preis 10 Sgr. incl Flaſche. 
In Hirſchberg bei: Conditor A. Edom. 
C. E. Fritſch in Warmbrunn, 
Ed. Neumann in Greiffenberg, 
A. W. Neumaun in Friedeberg /., 
I C. H. Eſchrich in Löwenberg i. S., 
A. Thamm in Schönau, 
Franz Gärtuer in Jauer, 
J. F. Machatſcheck in Liebau, 
F. Rudolph in Landeshut, 
J. F. Menzel in Hohenfriedeberg, 
SG. Kuuik in Bolkenhain. . 


12892. Unterzeichnete Drespner - Preßhefen - Fabrik empfiehlt 
ibre Preßhefe von vorzüglicher Qualität und ausgezeichneter 


Triebkraft, das Pfund zu 7 Sgr. Wiederverkäuſern wird 
dei Abnahme von größeren Quantitäten ein angemeſſener 
Rabatt bewilligt. 

Die Wolfshayner Heefen: Fabrik bei Kaiſerswaldau. 


= | i 
Weihnachtsgeſchenke. 


350 Prozent billiger ER 


werden noch die vorhandenen 


Waaren⸗Vorräthe 
von meinem früheren Geſchäft gänzlich aus⸗ 
verkauft. 

Dieſe ſo günſtige Gelegenheit 
billige 


Weihnachls - Jefchenke 


zu kaufen, dürfte wohl bei einem geehrten 
Publikum Berückſichtigung finden. 
Als noch vorhanden empfehle ich: 
Eine Parthie ſehr billige Pelz - Kragen, 
Cigarren-Raſten, Reiſe-Rollen, Uereſſaires, 
Briefmappen, Schach- und Domino Spiele, 
Damenkäftchen, Vaſen, Flügel Teuchter, 
Taſelbürſten, Butterdofen, feine Porzellan 
Gegenſtünde, Puppen, Handſchuhe, Binder- 
Gummiſchuhe, Toiletten-Gegenſtünde, Uhr- 
ketten, Manchettes- und Chemiſettesknöpfe, 
Medaillons, Armbänder, Brodes, 
Boutons u. a. m. 


Aug. Wendriner. 


Hirſchberg, 
innere Schildauerſtraße 78. 


12090. 


Gegen Zahnſchmerz 


empfiehlt zum augenblicklichen Stillen Bergmann's 
Zahnwolle, a Hülfe 2½ Sgr. 
10252. Alexander Mörſch in Hirſchberg i. Schl. 


2893588883388 1888588888888 
= 60%. Unterzeichneter empfiehlt fein Commiſſtonslager ZS 
von bozüglichen Piauino's aus den renommirteſten N 
Fabriken Berlins unter Garantie. 8 
VAuch Flügel⸗Juſtrumente werden zu angemeſſen Ze 
billigen Preiſen verkauft. S 
Bunzlau, Obergaſſe 205. 


— 


10731. 


ſtehen fait noch neue Thüren, Fenſter u. 


Dr. Pattison's 
icht atte, 


Heil⸗ und Präſervativ⸗Mittel gegen Gicht und heu- 
matismen aller Art, als gegen Geſichts⸗, Pruſt,, Hals: 
und Zahnſchmerzen, Kopf⸗, Hand: und Kniegicht, Magen: 
und Unterleibsichmerzen, Rüden: und Lendenſchmerz x. ꝛc. 
Ganze Packete zu 8 Sgr. Halbe Packete zu 5 Sgr. 
Gebrauchs⸗Anweiſungen und Zeugniſſe werden gratis ab⸗ 


eben. 

lei acht bei: e 
Frau Kaufmann Spehr in Hirſchberg, 
Eduard Temler in Görlitz: 
©. . Bordollo jr. & Speit in Ratibor. 


1998. Kinder = Spielwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu den billiaften Preiſen 
Ss H. Liebig, Klempnermeiſter, 
am Buratbore. 
Donnerstag und die Advent: Sonntage: Ring, Garnlaube, 
neben dem Gaſthofe „zum goldnen Schwert“. 


Echten Jamaica ⸗Rum 
feinſten Batavia ⸗Arae 


in Gebinden und auf Flaſchen empfiehlt 
„Robert Weigang. 


Strider: und Weißgerberlaube, 


Billig zu verfaufen 


enſterladen: 
6 Stud Thüren (Iflügl) mit Zargen u. Verkleidungen, 6%, Fß. 


12973. 


doch 2% 28. breit, 10 Stück Fenster (2flügl.) mit Glas, 3½ 


ß. hoch 2% Fß. breit, 7 Stück Fenſterladen (2flügl) mit 
Jalouſie⸗Füllungen, 3½ Fß hoch SCH 3b. breit, bei 
Warmbrunn. J Martini jun, Tiſchlermſtr. 


12957. Einem geehrten Publitum empfeble ich mein reich⸗ 
altiges Eiſenwagrenlager von gußeiſernen Oefen, von 18 
r. aufwärts: Ofentöpfe von 15 gr. an ` emaillirte und rohe 
aſſerpfannen von allen Größen; fämmtliches Kochgeſchirr; 

geschmiedete Platten, a Bid. von 1½ jar. an; Gußplatten, 

a Pfd. von Le far. an; Unterlagen, Roſiſtäbe und fo wei⸗ 

ter, zu enorm billigen Preiſen. Da ich trotz den hohen und 

noch immer ſteigenden Preiſen, durch ſchon längere Concur⸗ 
renz und fortwährende Arbeit, mit meiner Feilenhauerei mit 

fämmtlichen Fabriken in Verbindung Bebe. jo bin ich im 

Stande die früheren (ec nicht allein beizubehalten, fon: 

dern noch billiger zu ſtellen, wie früher; bitte daher um ot. 

en Zuſpruch. Auch zahle ich für altes Gußeisen, Kupfer, 

Blei und Zinn die höoͤchſten Preiſe. 

bont fund KAN geit 
Eiſenwaarenhandlung und Feilenhauerei in Goldber 
a Neiflerſtraße 150. d 


Zendchouig, _ 
t el» Honig: t, iſt 
kan OS E die % 5 ie 5 Sgr., in ie 


12985. 
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Damen⸗ u. Kinder⸗Düffel⸗Jacken 
in größter Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
einer gütigen Beachtung S. Münzer. 
11196. Hirſchberg, lichte Burgſtraße 107. 


E Zu Feſtgeſchenken 2 
12587. empfehle ich: 8 
Weſtenſtoffe in Sammt, Seide 
und Wolle, 7 
Flanell⸗ Hemden, 
Unterbeinkleider, 
Wollene Strümpfe, 
Oberhemden, 
Seidene Taſchentücher, 
Cravatten, 
ST 
Shawl⸗Tücher, 
Shawls, 
Winter ⸗Mützen, 
Filz⸗ und Seidenhüte 


billigſt. D. Wiener. 


d Bergmann’ Bart- 
Erzeugungs-Tinctur, 2% 


unſtreitig ſicherſtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei ſelbſt 

noch jungen Leuten einen ſtarken und kräftigen Bart 

wuchs hervorzurufen, empfiehlt a Fl. 10 und 15 Sgr. 
10254. Alexander Mörſch in Hirſchberg i. Schl. 


Schmelz u. Beguß⸗Oefen, u billigem Preiſe, 
werden von der herrſchaftlichen Fabrik zu 


Schwerta, franco Sabnbof Görlitz, 
Kohlfurt, Bunzlau, Zittau, geliefert. 
ür Oefen, welche in's Land von der 
Chauſſee abgehen, wird Ort und Name erbeten, wo 
und an wen der Fuhrmann an der Cbauſſee abliefern kann. 
Auf der Laubaner Ausſtellung hat die Fabrik den Preis 
erhalten. 12719. 


12918. Einen eiſernen Plattenoſen mit Waſſerpfanne ver⸗ 
kauft A. Thieme, Tiſchler an der anne be 


12947. 
. deppelt raffinirt, 


Petroleum, 
pro Pfund Aix Sgr., empfiehit 
N. Grauer in Schönau. 


Mheiniſche Wallnüſſe, 


Mohn, Mehl, Preßhefe, 


Eitronen, Eitronöl und Eitronat, 
bunte Weihnachts : Lichtel, 
Paraffin⸗ und Stearinkerzen, 


neue Heringe, marinirte und geräucherte, 


alle Sorten Spielkarten, 
Solaröl u. Petroleum, beste Qualität, 
chwarzſeidene Taffete zu Kleidern, 
abgepaßite Schürzen, P 
bunte Taſchentücher, ſchwarze Taffettücher 
und Atlas» Weiten, 

alte abgelagerte Cigarren, 

äuferft billig bei Robert Friebe, 
12928. Langſtraße. 
12816. Ergebene Anzeige! 

Meine Weihnachts Ausſtellung von Pfefferkuchen 
in allen Qualitäten und Größen, ſowie eines reichhalligen 
Soꝛtimentes Confecturen auf Chrifibäume, iſt eröffnet, und 


empfehle dieſelbe zur gütigen Beachtung 3 
Goldberg. H. Seidelmann, Conditor. 


12821. 20 Schock geſundes Nogaenſtroh find zu 
verkaufen bei L. Pleßner in Jauer. 


12922. Ein gutes Cello und eine gute Violine ſind zu 
verkaufen in Warmbrunn beim Muſiklehrer Herbig. 
Einen halbgedeckten Wagen und ein paar 
engl. Kutſchgeſchirre, beides in gutem Zuſtande, 
nur übercomplett, verlauft: [12912] 
Gaſtwirth König in Schreiberhau. 


12978. Zu verkaufen iſt ein Papagei⸗Bauer. Kürſchnerlaube 15. 


Pr 


12983. Ich beabſicktige meine Pferde und Wagen zu per: 

kaufen. Beides kann täglich beim Sattler Monſe an der 

Warmbrunner Straße beſichtigt werden. Harrer, 
Hirſchberg den 12. December 1864 Reg. Aſſeſſor. 


Nheiniſche Wallnüſſe 
offerirt A. Peukert, Schulgaſſe 100. 


12949. Unterzeichneter erlaubt ſich ergebenſt, eine Aus wahl 
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Talglichte in allen Sorten pr. Pfd. 6 Sgr. 
Stearinkerzen in verſchiedenen Packungen u. 
Paraffinkerzen, gerippt, bunt und weiß, zu 
allen Preiſen 
empfiehlt und bewilligt den Wiederverkäufern loh⸗ 
nenden Rabatt F. H. Beer, 
12815 Licht⸗ und Seifenfabrikant. 
Goldberg, Liegnitzer Str. No. 65. 
Theerseife, 


Hautunreinigkeiten, 
empfiehlt à Stück 5 Sgr. 
10251. Alexander Mörſch in Hirſchberg i. Sckl. 


12924. In No. 225 Schmiedeberg iſt ein en : Leib 
mit ausländiſchem Iltisbeſatz zu Se Frau eibpelz 


16. Wintermützen 


für Herren und Knaben; Filz: und Beiden: Hüte, 
Negligse⸗Mützchen, geftidt u. gehäkelt, 


| 
| 


H 


wirkſamſtes Mittel gegen alle 


Buxkin⸗ 


andſchuhe, Cravatten, Shlipfe, Gummit äger, 


egenſchirme in Seide und 
Gummiſchuhe empfiehlt 


ee II. A. Scholtz. 


Schildauerſtraße. 


% Buckskin und Tuche 


in großer Auswahl empfehle ich unter Verſiche⸗ 

rung reeller Bedienung einer geneigten Beachtung. 
Hirſchberg. S. Münzer, 

\ Lichte Burgſtraße No. 107. 


H. Humss in Warmbrunn. 
12890. Ohne Ausverkaufs⸗Geſchrei empfehle zu dilligſten 
feſten Preiſen zur gefälligen Beachtung: 
Photographie-Albums, Kriefmappen, Cigar⸗ 
ren⸗Taſchen, Portemonnaies, Notizbücher u. 
andere edman; d 
en. be , ha zu Stickereien, auch fertige 
Leder⸗Damen⸗Taſchen, 
Galanterie- und feine Porzellan Waaren, 
Schreib- u. Zeichnen materialien, Tuſchkaſten, Bilder 
bücher und dergl. verſchiedene Sachen; 


WS" inder⸗Spieſwaaren, FR 


als: Puppen, Geſell 13: und Compoſitions⸗Spiele, e 
derleiern und ene Gartengeräth 23 d eee 
Stempelſchriſt und Schablonen 

ih 1,00 d 


aummolle; Filz: und 


` Site Beilage zu Me, 100 des Boten aus dem Btiefenge 
14. December 1864. 


12904. Neuer Beweis über die Vortrefflichkeit der 
aromatiſchen Gichtwatte. 

Vor einiger Zeit litt ich in Folge Erkältung an dem un⸗ 
ſäglichſten Reißen an Händen und ite ich nahm von der 
aromatiſchen Gichtwatte ), umhüllte am Abend die 

leidenden Stellen; am Morgen waren die Schmerzen gänz⸗ 


lich verſchwunden. 
Berlin. J. C. Hentze, alte Jacobsſtr. 173. 


) Vorräthig in Padeten a 5 u. 8 ſgr. bei 
Alexander Mörſch 


Hrn. J. Oſchinsky in Breslau. 
12902. Sehr geehrter Herr! Mit Vergnügen benachrichtige 
ich Sie, daß die von Ihnen erfundene Univerſalſeife in An⸗ 
wendung bei einer ſehr bösartigen Hämorrhoidalflechte die 
kräftigſte und nachhaltigſte Heilwirkung geäußert, ſo daß ich 
nach einwöchentlichem Gebrauch vollftändig hergeftellt worden 
bin und ſchon am dritten Tage des Gebrauchs von dem 
faſt unerträglichen Schmerz befreit war. Indem ich Ihnen 
nochmals für dieſes allgemein wohlthätige Mittel meinen 
Dank ausſpreche, genehmige ich gern, daß Sie, falls Sie es 
wünſchen, von dieſer Anzeige Behufs Veröffentlichung dieſes 
günſtigen Heilreſultats Gebrauch machen. 6 
Namslau. Herrmann Richter, Kämmerer. 


ur . Süßenbad, Friedeberg a. Q.: J. K 
net, Goldberg: Otto Arlt, Kë 
dë 


Wagen Verkauf. 


12891. Ich erlaube mir einem geehrten Publi⸗ 
kum anzuzeigen, daß ich von jetzt an alle Sorten Kutſch⸗ u. 
Reiſewagen, Tafel⸗ und Obertafel⸗Wagen auf Quetſch⸗ und 
Druckfedern, ganz und halbgedeckte, ein⸗ und zweiſpännige, 
unter Garantie zu den billigften Preiſen (Federwagen von 
60 bis 250 rtl) verkaufe. 5 
Herrmann Reimann, Schmiedemeiſter, 

in Ulbers dorf bei Goldberg. 


Th. Kladt in Frankfurt a. 
empfiehlt ſeine Fabrikate in 
hellgelbem Frucht⸗Syrup 

dito Trauben⸗Zucker 

Zucker ⸗ Couleur f 

zu zeitgemäßen Preiſen; auch ift derſelbe zu An 

aufen größerer Quanten feuchter und trockener 
Kartoffel⸗Staͤrke jederzeit bereit. 12915. 


für Brauereien, 


Eins» und Berkanf, 


12820. Zum Ein- u. Verkauf von Stantspapieren 
empfiehlt ſich unter Zuſicherung reellſter Bedienung 
W. E Sander in Haynan. 


Zu vermietden 
11972. Wegen Verſetzung (8 auf der Roſenau bei verwi 
wete Knopfmüller eine Stube mit Alkove un 
Küche mit und ohne Möbel bald oder zum Neujahr zu 
vermiethen. 
12953. Eine Stube mit Alkove, Küche und Küchenſtübchen 
im 1. Stock nebſt Holz⸗ und Keller⸗Gelaß iſt zu vermiethen. 

Hirſchberg. Carl Klein. 


12977. Eine meublirte Stube zu vermiethen. Kürſchnerlaube 15. 


12970. Eine große Stube nebſt Kammer und ER 
bebör iſt von Neujahr ab zu beziehen in No, 642 
Hellergaſſe. 


12785. In meinem nengebauten Hauſe ſind geſunde und 1 
trockene Wohnungen zu vergeben ; diejelben würden Dé für 


rofeſſtoniſten, ſowie auch einen Krämer eignen, da ſie in 


Zimmer, 
Erbſcholtiſeibeſitzer in Quolsdorf. 


Perſonen finden Unterkommen. dëi 
12675, Einen tüchtigen Adinvanten oder Präparanden ` 
ſucht für Neujahr 1865 der Paſtor Ebert in Thiemendorf, 
Kreis Lauban. 


12951. Zwei iüchtige Shloflergejellen finden ſofert 
dauernde Arbeit beim Schloſſer⸗ und Schmiede: Meifter 
Urban in Landeshut. * 


12905. Ein verheiratheter Landwirth, — nicht zu 
jung — wird als Inſpector auf einem größern Gute mit 
200 Thlr. Jahrgehalt, Tantieme und freier Station nebft ` ` 
freiem Reitpferd verlangt. Dé ee, 

erner können auf anderen Gütern mehrere Wirt: 
ſchafter, Wirthſchaftsſchreiber und Hofverwalter, ſowie auß 
1 Revierſörſter, 1 Laser und einige Gärtner gut 
placirt werden. , Goetſch & Co., Ke 
Landwirthſchaftliches Anſtellungsbur can 

zu Berlin, Zimmerſtraßße 48a. * 


Lehrlings⸗Geſuche. Lee 

12970. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat 
Bäcker zu werden, findet ein Unterkommen beim 9 

Bädermeifter W. Krebs in Goldber, 


12034. Ein kräftiger Knabe findet als Lehrling im 
Deſtillationsgeſchäſt eine Stelle bei 
E. Lax jun. in Liegnitz. 


12893. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat T 
zierer zu werden, kann J Wehen bei 8. olg, Bu. 
a TLalapezierer in Waldenburg 


. 


5 


12909. Ein Knabe, der Luſt hat Bäcker zu werden, kann 
Runter billigen Bedingungen angenommen werden. 
En A zu erfahren in der Expedition des Boten aus dem 
rge. 


2 Auſſeher und 2 Comtolr- Diener 


koͤnnen in großen Fabriken in Berlin mit 30—40 

Thlr. monatlichem Gehalt Anftellung finden. 

dhe durch den Kauſm. O. Müller, 
12907. Oranienplatz 20 in Berlin. 


4 ordentliche Arbeiterfamilien finden vom 1. 
Januar oder 1. April k. J. Wohnung und loh⸗ 
nende Arbeit bei dem Dominio te N 
Kreis Schönau. 

6 bis 8 tüchtige Steinbrecher 77 — e un⸗ 
unterbrochene Arbeit in Accord in der Domi⸗ 
nial-⸗Kalkbrennerei Elbel⸗Kauffung, Kreis Schönau. 

Eine Kinderfrau in noch rüſtigem Alter wird 


get und ift das Nähere zu erfragen beim Kaufmann 
— ag in Warmbrunn. 12993 


»Zur Nachricht, daß die in dem Boten des 
1 5 oer No. 98 Inſ.⸗No. 12677 geſuchte Stelle 
beſetzt i 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
12885. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Oekonom, 
W Jahr alt und militairftei, ſucht vom 1. er 1865 ab 
zu jeder beliebigen Zeit einen Antritt. Briefe nimmt unter 
PF. I. die Expedition dieſes Blattes entgegen. 


- Gefunden 
12887. Am 4. d. M. hat ſich ein Schaaf bei mir einge⸗ 
funden, und kann Eigenthümer daſſelbe gegen Erſtattung der 
Koſten in dem Bauergut No. 24 zu Krummöls zurück erhalten. 


2817. Am 5. d. Mis. hat ſich ein junger, gelblichgrauer 
Fee mit weißen ‚güben, weißer Schmanzipibe, wei: 
Geſicht, weißem Genick und mit einem Lederhalsbande 
verſehen zu mir gefunden, der Eigenthümer kann denſelben, 
Bi Erftattung der Futter koſten und i 


mir in Empfang nehmen. 
Schweinz bei te Än ec Sleifchermeifter, 


12937. Am vergangenen Sonntage iſt auf dem Markte in 
Greiffenberg einiges Silbergeld gefunden worden; der recht⸗ 
mäßige Eitenthümer kann daſſelbe zurückerhalten bei Herrn 
0 Jahn in Greiffenberg, Zittauer Straße. 


E 
La 


Leld verkehr. d 
Sec r 7 Ir. Be see ober im 
u ver 
RK wë Kg: iſt zu erfa Zi beim 
Cantor K ain in Petersdorf. 4 
12786. Geldverfehr, d 


5 200 Thaler Kirchengeld iſt gegen pupillariſche 
Sichecheit innerhalb des Kreise auf ein at SC ` 
ſtück bald auszuleihen. Das Nähere in der Exped. d. B. 


12911. 3,000 Thlr. werden zum Januar oder Februar 

auf eine zu 5 % eingetragene, pupillariſch ſichere het 
anderweit geſucht. Gefällige Offerten nimmt die Expedition 
des Boten entgegen. 


Einladung. 

D eegen, 
Ich zeige hiermit einem geehrten Publi⸗ EA 

kum ergebenft an, daß ich meinen bis jetzt 
in Schönau innegehabten Gaſthof zum 
blauen Stern vom Neujahr 1865 ab & 
an Hrn. Adolph Hoffmann verpach⸗ S d 
tet habe, und bitte meine alten Freunde ZS 
und Gönner, das mir bis jetzt bewahrte 
Vertrauen auch auf meinen Pächter über⸗ 
gehen laſſen zu wollen. 12938. 

Carl Böhm 
Gaſtwirth. 

Wc SSO SSS 


Gaſthof⸗ Empfehlung. 


Einem geehrten reiſenden Publikum erlaube ich mir meinen 
auf's beſte neu eingerichteten Gaſthof, genannt zum „dent 
ſchen Hauſe,“ zur gütigen Beachtung beſtens zu empfehlen. 

12955. E. Rothe, 

Goldberg im December 1864, Gaſthofbeſitzer. 
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